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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 5 agergafj 
allen haiforl Poftanftalten des In- und Auslandes reg Preis pro Quartal 3,50 Pk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koften für die ſieben - geſpaltene 


Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr 4, und bei 


1891. 


Nr. 18903. 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
München, 18. Mai. Zu dem geſtrigen Be- 
grüßungsabend des anatomiſchen Congreſſes 
waren außer den Mitgliedern der Vorſtandſchaft: 
Profeſſoren Aölliker (Würzburg), Waldeyer (Ber- 
lin), His (Leipzig), Toldt (Wien) und Bardeleben 
Gena), unter anderen anweſend: Dekhuizen- 
Lenden, v. Gehnchten-Föwen, Leboncg und van 
Stricht (Gent), Retzius-Stockholm, Roniti (Pifa), 
Kollmann (Bafel), Stöhr (Zürich), Rabl (Prag), 
Merckel (Göttingen), Henke (Tübingen), Gtieda 
Gönigsberg), Schwalbe (Straßburg) und Braune 
(Leipzig). Der heutigen Hauptverſammlung der 
anatomiſchen Geſellſchaft wohnten Prinz Louis 
Ferdinand, der Cultusminifter Müller, ſowie über 
70 Mitglieder bei. Der Vorſitzende Prof. v. Köl⸗ 
liker eröffnete den Congreß mit einer Ueberſicht 
r den Stand der jetzt 250 Mitglieder zählen- 
den Geſellſchaft, erwähnte, daß die Geſellſchaſt, 
da ſich unter ihren Mitgliedern ſo viele außer⸗ 
deutſche Celebritäten befänden, eine internationale 
ereinigung zu werden beabſichtige und wieder- 
holte, üm einer Zerſplitterung der Fachliteratur 
vorzubeugen, feine frühere Bitte, die Fachgenoſſen 


TU 


möchten ihre wiſſenſchaftlichen VBeröffentlihungen 


nur in engliſcher, franzöſiſcher, italieniſcher und 
deutſcher Sprache machen. Hierauf folgten Fach⸗ 
vorträge und Referate. a N 


Straßburg, 18. Mal. geſtern begann das 


älteſte Tochter des Prinzen 


FIrhr. Schott v. 


a — ; ge] 8 zug chl 


erſte elſaß-lothringiſche Sängerbundesfeſt. Das 
Jeſt iſt von etwa 70 Geſangvereinen, zur Hälfte 
ländlichen, aus allen Gegenden der Reichslande 
beſucht. In der reich beflaggten Stadt befinden 
ſich Tauſende 1 Sängern und viele Fremde. 
{ Schottenſtein hielt als Bundes- 
präſident die Eröffnungsrede; als Dirigent wirkt 
der Muſikdirector Hilgert. - 
Peſt, 18. Mai. Der heute hier eröffnete Orni⸗ 
thologencongrek wurde im Namen der Regie- 
rung durch den Ackerbauminiſter Grafen Bethlen, 
im Namen der Stadt durch den Dicebürgermeiſter 
begrüßt. Zum Präſidenten des Congreſſes wurde 
Dictor Tatio (Genf) gewählt. v. Homeyer hielt 
in der heutigen Sitzung einen Vortrag über das 
Leben der Vögel in Central- und Weſtafrika. 
Lauſanne, 18. Mai. Heute fand die feierliche 
Einweihung der neuen Univerfität ſtatt. Die 


Feier begann mit einem Gottesdienſte, an welchen 
ich d „Derſelbe wurde von den 
ch Behörden 


vet, welchen die 


die ſchweheriſchen und Lau- 
ſanner Profeſſoren, ſowie ſehr re Studi- 
rende folgten. Prinz Roland Bonaparte ging zur 
Rechten des Rectors. Nach dem Einmeihungsakte 
hielt Staatsrath Ruffi die erſte Rede, welche mit 
großem Beifall aufgenommen wurde. der Syn- 
dicus Cuenod hieß die Gäſte namens der Stadt 
willkommen, Der Rector Profeſſor Dr. Maurer 
brachte das Koch auf die neue Univerfität und 
die Vertreter der europäiſchen Univerſitäten aus. 
Nach der Feier in der Univerſität begaben ſich 
die Teilnehmer an derſelben im Zuge zum Zeft- 
bankett. / 

Paris, 17. Mai. In Belfort und Nancy, fowie 
deren Umgebung iſt den ganzen Morgen über Schnee 
gefallen; der Elſaſſer Belchen und die Gipfel der 
9 Bess Bun 3 Br . 2 

u aus ontarlier, reno on 
nächtliche Schneefälle gemeldet. 8 

Limoges, 18. Mai, Der Präfident Carno 
mit den Miniſtern Conſtans und Rouen 
geſtern Abend hier eingetroffen. Der Präſident 
jowie der Miniſter Conſtans wurden von der 
i eue mit den Rufen: „Vive Carnot!“ 
a ve Conſtans!“ „Dive [a république“ empfangen. 

era wurden auch Rufe „A bas Conſtans“ 
und Sichen gehört. dier oder fünf Perfonen 
würden verhaftet, aber alsbald wieder frei- 
gelaſſen. > 
London, 18. Mai. Die 


N 5 2 5, za x 
und Deputationen, 


Herzogin von Fife, 
5 von Wales, iſt geſtern 
von einer Tochter entbunden worden. Mutter 
und Kind beſinden ſich wohl. 

Glasgow, 18. Mai. In einer heute ftatt- 
ehabten Berfammlung der Delegirten der 
chottiſchen Grubenarbeiter wurde beſchloſſen, 
ar Arbeitern ſämmtlicher Kohlenbecken Schott⸗ 
2 zu empfehlen, Sammlungen für die 
15 enden gohlengrubenarbeiter auf dem Continent 
zu veranſtalten und dem auf dem Pariſer Con- 


gdreſſe im März gegebenen Berfprechen gemäß auf 


eine möglichſte Einſchränkung der Ausfuhr von 

Kohlen nach dem Continent ei g 
Rom, 18. Mal. 

Encncliza über vie 


Cardinalcollegium zugetheilt worden, Die En- 


Optincunt i den Titel: „De conditione 
Rem, 18. Mai. nach einer Meldung der 


„Agenzia Stefani“ aus Maſſaua hat der & 
pr Pr =; .. e = 
guuverneur der erythräiſchen Sion Segral 
e. ſeine Enklaffung eingereicht, weil er 
> wen neuen aus Erſparnißrückſichten erlaſſenen 
uuriſchen Verfügungen nicht einverſtanden iſt. 
2 eo, 18. Mai. In dem Stritzegebiet iſt die 
= unverändert, Das Arbeitercomits hatte 


verlief. Heute ſoll 
ukareſt ne Beſprechung stattfinden. j 

Hohenzollern it Mai. 
kommen und 


welche ‚eine Conferenz mit dem Bürgermeifter, 


gewöhnliche Schriſtzeile oder 


ausländiſche Profeſſoren 


— 


2 mc 


Geftern Nachmittag machte der König der 
Wittwe Bratianos eine Condolenzvijiie. Die 
Blätter aller Parteien ſprechen ihr Bedauern über 
den Tod Bratianos aus und find voll Aner- 
kennung über des Verſtorbenen Wirken als 
Politiker ſowohl wie als Privatmann. 

Athen, 18. Mai. Die Kalſerin Eugenie iſt 
geſtern in Eorfu eingetroffen. 

Moskau, 18. Mai. der neue General- 
vuverneur Großfürſt Sergius hielt geſtern mit 
einer Gemahlin ſeinen feierlichen Einzug. Auf 
dem Bahnhofe wurden dieſelben vom Gtadthaupte 

mit folgenden Worten begrüßt: „Willkommen 
Großſürſt und Großfürſtin! Mit Freude und 
Liebe kommen wir Dir, Großfürſt, entgegen. Be- 
wahre Du die Dermächtniſſe des Alterthums, liebe 
Du die erſte Landeshauptſtadt ſo herzlich, fe heiß, 
wie wir unſeren Zaren und unfere Keimath lieben!“ 

Samarkand, 18. Mai. Unter der Leitung des 
Kapitäns Bartſchewski iſt heute eine ruſſiſche 
wiſſenſchaftliche Expedition zur Erforſchung von 
Süd-Buchara, Pamir und Kafiriſtan von hier 
abgegangen. 


Politiſche ueber icht. 


Danzig, 19. Mal. 
Königin-Nevolte in Belgrad. 


Stunde jagen, welche Opfer der entfefjelte 
Sturm noch fordern wird. ll das durch 
den Eigenſinn der ebenſo chönen als 


um zu 
herrſchen, zur Befriedigung ihres Ehrgeizes 
und ihrer ruſſiſchen Freunde. Und weil dies 
alle Welt weiß, deshalb wird außerhalb 
Serbiens das jetzige Auftreten Nataliens, 
die ſich nicht geſcheut hat, zu dieſen ſelbſtiſchen 
Zwecken die Fackel blutiger Zwietracht unter die 
Serben zu ſchleudern und die Dinge auf die 
äußerſte Spitze zu treiben, nur das tiefſte Be- 
müſen und die ſchärfſte VDerurtheilung finden 
müſſen. 5 

Die Dinge haben, telegraphiſchen Nachrichten 
aus Belgrad zufolge, die nachſtehende Ent- 
wickelung genommen: 8 

Nachdem alle gütlichen Mittel, Natalie zum frei- 
willigen Sa Belgrads zu bewegen, an dem 
teotigenEigenfinn derſelben geſcheitert waren, mußte 
die Ausweiſung erfolgen. Der e Miniſter⸗ 
präſident Paſitſch und der Miniſter des Innern 
Cſiaja ſtatteten am Sonntag der Königin Mutter 
Natalie einen Beſuch ab, bei welchem fie die An- 
gelegenheit der Abreiſe der Königin zur Sprache 
brachten. die Königin erklärte keinerlei be- 
zügliche Vorſchläge anzunehmen und verblieb auch 
auf die Derfiherungen Paſitſchs, daß beide 
Miniſter ſich durch ihr Wort für die Möglichkeit 
ihrer baldigen Rückkehr verbürgten, bei der Er⸗ 
klärung, Belgrad und Serbien nicht verlaſſen zu 
wollen, da ihr Recht zum Aufenthalt im Lande 
in der Verfaſſung begründet fei. 

In Folge dieſes Verhaltens der Königin wurde 
geſtern der Poltzeipräfect mit der Ausmeifung 
der Königin Natalie beauftragt. Die zur Wohnung 
der Königin führenden Straßen wurden geſperrt 
und die Zufahrt zum Bahnhöfe mit Gendarmerie 
beſetzt; in dem Hofe der Wohnung der Königin 
hielt ein von Gendarmen umgebener Wagen. 
Der Polizeipräfect begab ſich zur Königin, um ſie 
zur freiwilligen Abreſſe zu bereden, während ſich 
in der Bahnhofſtraße eine zahlreiche Menſchenmenge 
anſammelte. 

Ueber die weiteren Vorgänge liegen folgende 
Depeſchen vor: d 

Belgrad, 18. Mai. (W. T.) der Gewalt 
weichend, verließ geſtern die Königin-Mutter 
Natalie ihr Palais, um unter ſtarker Gendarmerie- 
bedeckung nach dem Schiff gebracht zu werden. 
Eine große Volksmenge verlegte den Weg, griff 
und vertrieb die Gendarmen und führte Natalie 
in das Palais zurück. Das Volk verharrte vor 
dem Palais, an deſſen Zenſtern ſich Natalie 
mehrmals zeigen mußte. Die Garde⸗-Cavallerie 
verſuchte zuerſt gütlich, ſchließlich gewaltſam, 
die Straßen zu räumen und gab zwei 
Salven ab. Der Verſuch mißlang und das Volk 
erwiderte mit] Steinwürfen und es gab Ver- 
wundete und Todte auf beiden Seiten. Der Zu⸗ 


gang zu den Straßen wird jetzt von Infanterie: 


Eiſenbahnvorlage 


deren Reum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


cernirt, die Situation iſt kritiſch. Aus der nicht 
weichenden Menge ertönen Rufe „Nieder mit 
Paſic“. Die Regierung iſt entſchloſſen, die Ent- 
fernung Nataliens durchzuſetzen. Der junge König 
weilt in Topſchieder. 

Belgrad, 19. Mai. (Privattelegramm.) Als 
geſtern Natalie von der Polizei nach dem Dampf- 
ſchiff gebracht werden ſollte, brach eine förmliche 
Revolte aus. Die Studenten verhinderten die 
Abreiſe Nataliens, indem fie die Equipage an- 
hielten, die Pferde ausſpannten und Natalie in 
ihre Wohnung zurückbrachten. Militär trat da- 
zwiſchen, ſchoß ins Publikum und verwundete 
mehrere Perſonen. Das darauffolgende Hand- 
gemenge war fürchterlich. In den Straßen 
herrſcht ungeheure Bewegung. Die Garniſon iſt 
in voller Bereitſchaft. Die Situation iſt ernſt. 

Der weiteren Entwickelung der dinge darf man 
mit Spannung entgegenſehen. Hoffentlich gelingt 
es, den entfachten Brand zu löſchen, ehe er zu 
den verhängnißvollen politiſchen Conſequenzen 
führt, zu denen er nach Lage der Dinge führen 
kann. Jedenfalls läßt ſich eine ſchwerere 
Compromittirung der Dunaſtie Obrenowitſch im 
beſonderen und des ſerbiſchen Königthums im 
allgemeinen kaum — durch die Dor ⸗ 
gänge in der hadernden Königsfamilie von früher 
und das jetzige un verantwortliche Gebahren der 
Königin-Mutter herbeigeführt iſt. N 


Zum bevorſtehenden Perſonalwechſel im 

Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. 
Der Eifenbahnpräfident Thielen iſt am Sonntag 
von Berlin wieder nach Hannover zurückgekehrt. 
Ob das eine etwas längere oder etwas kürzere 
Vertagung des Perſonenwechſels in der Leitung 
des Miniſteriums der öffentlihen Arbeiten be- 
deutet, fällt ſachlich kaum ins Gewicht. Es kann 
ſich zur Zeit nur darum handeln, ob Miniſter 
v. Man bach ſchon jeht ober erſt nach Verabſchie- 
dung des Etats und der Eiſenbahnvorlage im 
Landtage in den wohlverdienten Ruheftand tritt. 
Das Abgeordnetenhaus wird bei feinem Wieder- 


Iuſammentritt am 26. d. ſofort die dritte Be- 


thung des Etats beginnen, der alsdann die 


4 hut 


kation des 


Für die Landtagsverhandlungen würde demnach 
das Verbleiben des Miniſters in feinem Amte 
kaum ins Gewicht fallen. In Frage könnte nur 
kommen, ob etwa die angeblich beabſichtigte Los⸗ 
löſung der Waſſerbauverwaltung von dem Ge⸗ 
5 des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
chon jetzt in die Wege geleitet werden ſolle, fo 
daß der neue Miniſter ſeine ganze Thätigkeit auf 
die Eiſenbahn-Verwaltung concentriren könnte. 
Es wäre damit die ſchon beim Beginn der Eifen- 
bahnverſtaatlichung verſuchte Herſtellung eines 
beſonderen Eifenbahnminifteriums endgiltig durch- 


geführt. 


Heute freilich wird eine ſolche Maßregel von 
ungleich größerer Bedeutung ſein, als vor zehn 
Jahren, nachdem inzwiſchen die Frage der Her- 
ſtellung künſtlicher Waſſerſtraßen und des Aus- 
baues eines Kanalſyſtems in den Vordergrund 
getreten iſt. Die Kerſtellung einer Verbindung 
zwiſchen Rhein, Weſer und Elbe (des ſog. Mittel- 
landkanals), welche Kerr v. Maybach bis vor 
kurzem bekämpft hat, iſt bekanntlich ſeit einiger 
Zeit in eine neue Phaſe getreten, indem der Mi- 
niſter ſich endlich bereit erklärt hat, die Vorarbeiten 
für dieſe Linien einzuleiten, ehe der Kanal Dort- 
mund - Emshäfen zur Ausführung gelangt iſt. 
Dieſe Wendung hat um ſo mehr überraſchen 
müſſen, als, wie erinnerlich, erſt vor einigen 
Monaten der „Reihs-Anzeiger” in einem Artikel, 
welcher die Regierung gegen die Klagen der 
Kanalintereſſenten, daß für die Entwickelung des 
Kanalweſens nicht genug gethan werde, ver- 
theidigte, die Frage des Mittellandkanals einer 
ſpäteren Zeit vorbehalten wurde. 


Der „Vorwärts“ und das Arbeiterſchutzgeſetz. 

In der eingeſtandenen Abſicht, das Arbeiter- 
ſchutzgeſetz zu discreditiren, hat das officielle 
Organ der Socialdemokraten, der „Vorwärts“, 
in Tabellenform die Beſtimmungen des neuen 
Geſetzes, ſoweit dieſelben ſich auf die Arbeitszeit 
beziehen, mit denjenigen in Defterreich und in der 
Schweiz zuſammengeſtellt und zieht aus dieſer 
Vergleichung den Schluß, daß lediglich Gadı- 
unkundige behaupten konnten, das deutſche 
Geſetz ſei das weiteſtgehende der zur Zeit be- 
ſtehenden Arbeiterſchutzgeſetze. Selbſt wenn die 
Vergleichung überall von thatſächlich zutreffenden 
Vorausſetzungen ausginge, würde fie nur be- 
weiſen, daß in dem einen oder in dem anderen 
Punkte das öſterreichiſche bezw. ſchweizeriſche 
Geſetz weiter geht als das deutſche; das Gefammt- 
urtheil aber darüber, welches Geſetz dem Arbeiter 
den weiteſtgehenden Schutz gegen Ausbeutung 
gewährt, würde immer noch offen bleiben. In⸗ 
deſſen hat der „Vorwärts“ in einer ganzen Reihe 
von Punkten den Inhalt des deutſchen Geſetzes, 
wie man annehmen muß, falſch angegeben. 
Beiſpielsweiſe wird geſagt, das Geſetz ſchließe 
die Beſchäftigung von Kindern bis zum 
vollendeten 13. Jahre aus, in Oeſterreich und 
der Schweiß aber bis zum vollendeten 14, Jahre. 
Thatſächlich aber wird auch in Deutfchland 
in Zukunft die Arbeit von Kindern vor dem voll- 
endeten 14. Jahre nur dann geſtattet ſein, wenn 
die Schulzeit nur ſieben Jahre dauert wie in 
Baiern, überall ſonſt, wo die Schulzeit acht Jahre 


olgen wird. Im Herrenhauſe | ſprachen mit großer Wärm 


t- genommen. Publikatic Etats 
itde alfo gegen den 20. Juni zu erwarten fein. 


dauert, ſſt die Kinderarbeit bis zum 14. Jahre 


verboten. Unterſchlagen iſt ferner die Thatſache, 
daß jugendliche Arbeiter zwiſchen 14 und 16 Jah- 
ren in Deutſchland nur 10, in Oeſterreich und 
der Schweiz 11 Stunden beſchäftigt werden dürfen. 
In Vergleich geſtellt iſt ferner die Dauer der 
Pauſen; im deutſchen Geſetz für Kinder unter 
14 Jahren beträgt dieſelbe ½ Stunde; in Heſter⸗ 
reich beträgt die Paufe 1¼ Stunden, aber es 
wird nicht hervorgehoben, daß dort die Kinder 
von 12—14 Jahren 8 Stunden in Handwerks- 
betrieben beſchäftigt werden können u. ſ. w. Auf 
die Kauptſache, d. h. auf den Fortſchritt auf den 
Gebieten des Arbeiterſchutzes, den das neue Ge- 
ſetz im Vergleich mit den bisherigen geſetzlichen 
Beſtimmungen darſtellt, geht der „Vorwärts“ 
vorſichtiger Weiſe gar nicht ein. Wenn er das 
unternähme, würde die Oppofition der Gocial- 
demokraten gegen das Geſetz der Arbeiter in 
einem ſehr räthſelhaften Lichte erſcheinen. 


Geſetzentwurf über den Verkehr mit Wein. 

Es taucht jetzt in ziemlich beglaubigter Form 
die Meldung auf, daß im Reichsamt des Innern 
ein neuer Geſetzentwurf über den verkehr mit 
Wein ausgearbeitet ſei und im Herbſte dem 
Reichstage zugehen werde. Bekanntlich hatten die 
verbündeten Reglerungen ſchon einmal in der 
Seſſion 1887/88 einen darauf bezüglichen Entwurf 
vorgelegt. Derſelbe gelangte aber, trotzdem er 
in einer Commiſſion vorberathen war, im Plenum 
nicht einmal zur zweiten Leſung. Zum letzten 
Male wurde die Weinfrage im Reichstage bei der 
Berathung des Etats für das Reichsgeſundheits⸗ 
amt auf 1991/92 im Januar des laufenden Jahres 
erörtert. Nach den damals von Seiten einiger 
Abgeordneten gemachten Keußerungen würde ein 
neuer Verſuch der verbündeten Regierungen auf 
dieſem Gebiete nunmehr auf Zuftimmung im 
Reichstage zu rechnen haben. 


Ein öſterreichiſcher Verein gegen die Anti- 
ſemiten 


hat ſich, wie ſchon kurz gemeldet, nach dem Vor⸗ 
gange des in Berlin gegründeten deutſchen Vereins 
vok einigen Tagen conftituirt. Demſelben ſind, wie 
uns mitgetheilt wird, 8 Männer der 
Ariftokratie, der Wiſſenſchaft, der Kunſt, der 
Induſtrie, des Handels und des Gewerbes 
beigetreten. In der conſtituirenden Verſammlung 
e für energt ac Vor- 
eur Keren Aetünager Seen See 
„Hofrath nagel, Baro tenberg 
Graf Emu Zychy. In einigen Tagen wird 
ein öffentlicher Aufruf, welcher zum Beitritt zu 
dem Verein auffordert, erſcheinen. 

Es iſt dieſe Thatſache ein erfreuliches Zeichen 
von der zunehmenden Erkenntniß der Verwerf⸗ 
lichkeit und Gefährlichkeit der antiſemitiſchen 
Beſtrebungen. Was jetzt in Rußland und in 
Cor fu geſchieht, ſollte doch endlich denjenigen, 
welche die Cultur und Civiliſation unſeres Jahr- 
hunderts zu repräſentiren meinen, die Augen 
öffnen. Je ſchneller, je energiſcher man dem 
Unfug des Antiſemitismus ein Ende macht, um 
ſo beer für den Staat und die Geſellſchaft. 
Es bedarf dazu keinerlei ſtaatlicher Maß- 
regeln, keiner Polizei und keiner beſonderen 
Geſetze. Don den Behörden iſt nur zu 
verlangen, daß fie unſeren jüdiſchen Mit- 
bürgern gegenüber ſtreng nach der Verfaſſung 
und nach den Beſtimmungen der Geſetze handeln. 
In dieſer Beziehung waren die Keußerungen des 
preußiſchen Juſtizminiſters bei den letzten Debatten 
im Abgeordnetenhaufe ſehr erfreulich. Was ſonſt 
zu thun übrig bleibt, muß durch private Thätig- 
keit geſchehen. Leider iſt in vielen Kreiſen der 
Indiſſerentismus noch viel zu groß. Man glaubt 
überall da, wo antiſemitiſche Beſtrebungen noch 
nicht offenkundig an den Tag treten, abwarten 
zu können. So dachte man in Kurheſſen und 
Oberheſſen auch. Nachher war es zu ſpät, und 
jetzt wird es unendlicher Mühe bedürfen, um dort 
den Antiſemitismus zu beſeitigen. 


Der „Ritualmord“ auf Corfu. 

Die conſervativ-antiſemitiſche „Kreuitg.“ ver- 
öffentlichte am 14. d. ein „augenſcheinlich auf amt- 
liche Quellen zurücführendes” Telegramm aus 
Athen, wonach der griechiſche Miniſterpräſident 
Delyanius gegenüber den diplomatiſchen Vor- 
ſtellungen . der Judenkravalle auf Corfu 
erklärt haben ſollte, die amtliche Unterſuchung 
ſei auf gewiſſe Momente geſtoßen, welche der 
Annahme der christlichen Bevölkerung hinſichtlich 
eines rituellen Mordes Borfhub zu leiſten ge⸗ 
eignet ſeien. Damals behandelte das würd ge 
Blatt dieſen rituellen Mord als eine Thatſache 
und ſprach die Anſicht aus, die chriftlihe Be⸗ 
völkerung auf Corfu und Zante werde nie ver- 
geſſen, durch welch ein unerhörtes Berbrechen 
das Judenthum die ganze . Religion .ge- 
ſchändet habe, Jetzt aber f reibt dieſelbe 
„Kreuntg.“ in ihrer Wochenüberſicht: 

„Im Übrigen müffen wir jagen, daß wir unfererfeits 
die „Ritualmorde“, die doch, wenn überhaupt, nur in 
vereinzelten Fällen vorkommen werden, lange nicht für 
das Schlimmſte halten, was der Chriftenheit von den 
Juden zugefügt wird.“ Die gebildeten und aufgeklärten 
Juden des Abendlandes hätten mit den „Ritualmorden“ 
nichts zu thun. 

Mit anderen Worten; die „Kreuztg.“ zweifelt 
plötzlich daran, ob „Ritualmorde” überhaupt 
vorkommen, nachdem fie vor einigen Tagen einen 
ſolchen Mord auf Corfu als „Thatſache“ be- 
handelt hatte. Es iſt bedauerlich, daß das Blatt 
dieſer feiner Ueberzeugung erſt jo ſpät Ausdruck 
gegeben hat. Als ſeine Geſinnungs enoſſen in 
Deſterreich, vor allem der antiſemfiſche Abg. 
Schneider, beſchuldigt wurde, den erläuternde 
deutſchen Text zu Bildern geſchrieben zu haben, 
welche die Abſchlachtung eines Chriftenkindes 
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land mit 


durch einen Juden (alſo einen rituellen Mord) 
darſtellten, ereiferte ſich die „Kreuztg.“ ebenſo, 
wie ihre Geſinnungsgenoſſen in Oieſterreich 
darüber, daß der Abg. Rabbiner Bloch im öfter- 
reichiſchen Abgeordnetenhauſe behauptet hatte, 
Schneider gehöre ins Zuchthaus. Und gerade die 
von dem Abg. Schneider erläuterten Bilder 
ſcheinen bei der Judenhetze auf Corfu eine be- 
deutſame Rolle geſpielt zu haben. 

Für das Verhalten unſerer Antiſemiten iſt der 
Dorgang in hohem Grade charakterifiifch. 


Der Stand der Dinge auf Corſu. 

TelegraphiſcheReldungen ausCorfu vomgeſtrigen 
Tage beſtätigen, daß Dank der Energie des neuen 
Präfecten eine erhebliche Beruhigung eingetreten 
iſt; ſämmtliche Juden haben ihre Geſchäfte geſtern 
wieder aufgenommen. 

In Trieſt find am Sonntag mit dem Lloynd⸗ 
dampfer neun Familien, zuſammen fünfzig Per- 
ſonen, aus Corfu eingetroffen, von denen 
dreizehn als mittellos im iſraelitiſchen Hoſpital 
untergebracht wurden. Nach Privatmeldungen aus 
Corfu hat ein am 13. Mai eingetroffener griechi⸗ 
ſcher Dampfer 90 Mann und 9 Cavalleriſten aus- 
geſchifſt. Die Rückkehr des italieniſchen Conſuls 
Berio werde ſeitens der Juden lebhaft erwartet, 
da deſſen Vertreter, ein Grieche, im Verdacht ſteht, 


den Juden feindlich geſinnt zu fein und zu den 


Beſprechungen der anderen Vertreter der Mächte 
nicht zugezogen wurde. 

Die Wiener Meldungen von der beabſichtigten 
Entſendung eines öſterreichiſch-ungariſchen Kriegs- 
ſchiſſes nach den joniſchen Inſeln find unbe- 
gründet. Das Wiener „Jremdenblatt“ hebt her- 
vor, unter den Juden auf Corfu befinde ſich nur 
ein einziger öſterreichiſch-ungariſcher Staatsunter⸗- 
than, der überdies die Inſel zu verlaſſen gedenke, 
es ſei daher kein Grund vorhanden, außerordent- 
liche Maßregeln zu ergreifen. Dagegen ſei die Re- 
gierung geneigt, ſich aus humanitärem Intereſſe 
den Schritten der anderen Mächte in Athen an- 
zuſchließen. 


Die Judenverfolgung in Rußland. 

Die ruſſiſche „Moskauer Zeitung“ erfährt, das 
Miniſterium des Innern hätte die Provinzial- 
behörden beauftragt, über die Zahl der Juden, 
die in den Städten Rußlands wohnen, ſofort 
Erhebungen zu veranſtalten. Perſonen jüdiſcher 
Confeſſion, die ſich in Widerſpruch mit den ge- 
ſetzlichen Beſtimmungen in den Städten auf- 
halten, ſollen unverweilt nach den Orten ihrer 
Herkunft befördert werden. Mit einem Worte: 
Die Judenverfolgung nimmt 
Dimenſionen an. 


Der Cavour von Rumänien +. 


Joan Bratiano, der bekannte rumäniſche Poli- 
tiker, der „Cavour Rumäniens“, wie man ihn 
nennen kann, deſſen Tod vorgeſtern der Tele- 
graph meldete, iſt 69 Jahre alt geworden. Ru- 
mänien hat in ihm feinen bedeutendſten Staats- 
mann verloren. Bratiano hat nach dem Sturm 
und Drang ſeiner revolutionären Jugendanfänge 
mit unabläſſigem Eifer für die Bereinigung, der 
beiden Donaufürſtenthümer geſtritten, und ihm 
war es auch vergönnt, als Miniſter-Präſident die 
Unabhängigkeit Rumäniens und die Erhebung 
des Fürſtenthums zum Königreiche durchzuſetzen. 
Dieje beiden Daten vom Jahre 1877 und vom 


Jahre 1881 bilden die ſtolzeſten Etappen in der 


langen politiſchen Laufbahn Bratianos. als 
Führer der Liberalen übernahm er nach dem 
Rücktritte Lascar Catargis im Juli 1876 das 
Miniſter - Bräfidium, das er mit kurzen Unter- 
brechungen zwölf Jahre behauptete. Um die 


ſelbſtändige Angliederung Rumäniens an das euro- 


päiſche Staatenſyſtem hat ſich dieſer durch Erfahrung 
gereifte, einſichtsvolle und thatkräftige Staats- 
mann, beſonders von dem an deutſchen Univer- 
ſitäten gebildeten Demeter Sturdza unterſtützt, 
ein großes Verdienſt erworben, das ihm auch 
ſeine Widerſacher nicht abſprechen können. Am 
1. April 1888 trat er von der Leitung der Re- 
gierung zurück. Die Nationalliberalen, deren 
Haupt er war, hatten die Mehrheit verloren; ſie 
haben dieſelbe bis jetzt nicht wieder erlangt. Aber 
eben jetzt hat dieſe Partei von neuem bemerkens- 
werthe Zeichen ihrer Lebenskraft gegeben, und 
ihrer Hilfe allein hat ber Junimiſtenführer Carp 
es zu danken, daß er im Kampfe gegen das 
Miniſterium Florescu-Catargi zu einem Abgeord- 
netenmandat gelangte. Bratiano hat noch die 


Herſten Symptome der Wiedererſtarkung feiner 


Partei erlebt und ſich der Thatſache erfreuen 
dürfen, daß feine durch einige Jahre entſchwun⸗ 
dene Popularität wieder aufzuleuchten begann. 
Seit geraumer Zeit ſchon kränkelte er, aber dem 
Gange der öffentlichen Dinge blieb er auf ſeinem 
Landſitze Florica mit unausgeſetztem Intereſſe zu- 
gewendet. Er wird in der Geſchichte Rumäniens 
unvergeſſen bleiben. 


Nachklänge vom Attentat auf den 
Zaremitſch. 

Die kaiſerliche japaniſche Geſandtiſchaft in 
Berlin erhält über die Einzelheiten des Attentats 
auf den ruſſiſchen Thronfolger eine 9 
Darſtellung in folgendem Telegramm aus Zohlo 
vom 17. Mai: 

„Der ee verließ am 11. Mai 
Kioto in einem Jinrikifha (ein von Menſchen gezogener 
Wagen) um ſich nach Otſu zu begeben, wo derſelbe 
nach feiner Ankunft verſchiedene Sehens würdigkeiten 
von Intereſſe beſuchte und ſodann ein Frühſtück ein⸗ 
nahm. Bald darauf, als er die — — paſſirte 
und ungefähr 700 Meter von der Präfectur entfernt 
war, zog plötzlich ein Poliziſt Namens Tſinda-Mitzuſo, 
welcher auf der rechten Seite der Straße Wache hielt, 
fein Schwert und hieb auf den Grofffürſten-Thronfolger 
ein, deſſen Hut er Sofa Oberhalb der rechten 
Schläſe erhielt der Großfürſt zwei Wunden, welche 
anſcheinend durch einen & lag entſtanden waren. 
Nachdem der erſte Verband angelegt war, kehrte der 
Großfürſt. Thronfolger mit der e nach Kioto 
zurück. Auf Grund der ärztlichen Unterfuhung wurde 
feſtgeſtellt, daß die Wunden nur leicht feien und der 
Schädel nicht getroffen war. Eine Wunde war 9 Ctm., 
die andere 7 Etm. lang. Der Attentäter, den der Prinz 
Georg von Griechenland mit feinem Stock niederſchlug, 

iv verwundet worden. Die gerichtliche Unter“ 
ſuchung iſt im Gange.“ 

Eine amtliche Petersburger Mittheilung be- 
ſtätigt, daß ein Japaner, Namens Thnuda, 
welcher ſchon acht Jahre im Poltzeidienſte ſteht, 
das Attentat auf den Großfürſten-Thronfolger 
verübte. Der Angriff auf den Großfürſten erfolgte, 
als derſelde mit feinem Gefolge in kleinem Hand- 
Eugen den Ort Otſu paſſirte. Trotz des heftigen 
Schlages, den der Prinz Georg von Orlechen⸗ 
feinem Stocke dem Thäter ſofort ver- 
ehte, ae der letztere doch von neuem auf 

n Großfürſten; der den Wagen führende 

opaner ſtieß den Attentäter aber zurück, ein 
welter Japaner entriß demſelben ſein Schwert 


& 


immer größere 


und verwundete ihn ſchwer. die Wunde des 
Großfürften-Thronfolgers iſt bereits geheilt. 

Der Kaiſer von Japan hat unter dem 11. d. M. 
nachſtehendes Refcript erlaſſen: 

„Mit dem tiefſten Kummer und dem gröhten Be- 
dauern erhalten wir, während wir gemeinſam mit 
unſerer Regierung und unſeren Unterthanen zur Be- 
willkommnung Seiner haiferlichen Hoheit, unſeres ge- 
liebten und geehrten Kronprinzen von Rußland, mit 
all' den Ehren und der Gaſtfreundſchaft die Anſtalten 
trafen, die dem hohen Gaſte unſeres Landes gebühren, 
die höchſt unerwartete und höchſt überraſchende Kunde, 
daß Seiner kaiſerlichen Hoheit auf der Reiſe ein be- 
klagenswerther Unfall in Otſu zugeſtoßen iſt. Es tft 
unſer Wille, daß die gerechte Strafe den verruchten 
Uebelthäter ſchnell ereile, damit zu unſerer Beruhigung 
unſere freunbſchaftlichen und innigen Beziehungen zu 
unſerem guten Nachbarlande vor jeber Trübung ſicher 
geſtellt werden mögen.“ x 

In Belgrad hat geſtern anläßlich der glüc- 
lichen Errettung des GroßfürſtenThronfolgers 
von Rußland in der Kathedrale ein feierliches 
Tedeum ſtattgefunden. demſelben wohnten der 
König, die Regentſchaft, die Mitglieder der Re- 
gierung ſowie die Vertreter der auswärtigen 
Staaten und ſämmtliche Offiziere bei. Auch zu 
Athen wurde aus derſelben Urſache in der Me- 
tropolitankirche ein von den ſtädtiſchen Behörden 
veranſtaltetes Tedeum abgehalten. Im Anſchluß 
hieran überſandte der Maire von Athen ein Glück⸗ 
wunſchtelegnamm an den Kaiſer von Rußland, 
welcher alsbald mit einem telegraphiſchen Dank 
antwortete und betonte, er ſei glücklich zu ſehen, 
daß ſich die Bande, die ihn mit der königlichen 
Familie vereinigen, neuerlich verſtärkt hätten. 


Die Lage in Chile. 


Wie die Pariſer Vertreter der chileniſchen 
Congreßpartei erfahren haben, ſei von Balmaceda 
e in 2 der Gefangenen beantragt worden; 
die Congreßpartei habe darauf erwidert, ſie ſei 
bereit den Antrag anzunehmen, wenn ſeitens 
Balmacedas auch alle auf bloßen Verdacht ver- 
haftete Bürger freigelaſſen würden und Balmaceda 
ſich ferner verpflichte keinen Bürger mehr zu be- 
helligen. den Vertretern der Congreßpartei iſt 
weiter eine Meldung zugegangen, wonach der 
Handel vollſtändig darniederliege und Balmaced a 
ſich in Geldverlegenheit befinde. 5 


x Deuiſchland. 

Potsdam, 18. Mai. Heute Vormittag 10 Uhr 
fand das Stiftungsſeſt des Lehr - Infayterie- 
bataillons ftait. Der Kaiſer und die A ſtrin. 
die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen, die Mit- 
glieder des königl, Hauſes und andere hier an- 
weſende Prinzen und Prinzeſſinnen, ferner der 
Kriegsminiſter, der commandirende General des 
Garde- Corps Irhr. v. Meerſcheidt⸗Külleſſem 
wohnten der Zeiler bei. Der Gottesdienſt wurde 
vom Hof- und Garniſonprediger v. Haaſe abge- 
halten. Nach dem Gottesdienſt fand Parademarſch 
ſtatt und hieran ſchloß ſich die Speiſung des 
Bataillons in den Colonnaden. Um 1 Uhr iſt im 
Muſchelſaale großes Diner. bei den Majeftäten, 
wozu 140 Einladungen ergangen ſind. 

Berlin, 18. Mai. Der Beſuch des Kaiſers in 
Amfterdam erfolgt auf ausdrückliche Einladung 
der Königin-Regentin, welche dem Kaiſer ein 
liebenswürdiges Schreiben ſandte, worin ſie bat, 
im Laufe des Sommers die niederländiſche 
ar Ange mit feinem Beſuche zu beehren. Der 
aiſer nahm die Einladung an. aha 
der Kaiſer in Düfleldorf.] Dem Air 
follen, wie der „Frankf. 31g.“ aus Pülffelbor 
geſchrieben wird, bei feiner Anweſenheit daſelbſt 
Exemplare des Gedichtes vom Grafen Veſtarp 
an den Kaiſer in den Wagen geworfen worden 
fein. Das Gedicht ſchließt bekanntlich mit der 
Aufforderung, der Kaiſer möge zu Bismarck 
gehen, ihm die Hand reichen und ihn um Ent- 
ſchuldigung bitten wegen der Gewährung feines 
Abſchiedsgeſuchs. Diefes Vorkommniß foll den 
Kaiſer ſehr verſtimmt haben. In der That iſt 
das beſonders ernſte Verhalten des Kaiſers 
während ſeiner Anweſenheit in Düſſeldorf vielen 
aufgefallen. 

0 8 ſchleſiſchen Bergarbeiter.] Nach 
der ſoeben veröffentlichten, vom oberſchleſiſchen 
Berg- und Küttenmänniſchen Verein heraus- 
gegebenen Gtatiftik der oberſchleſiſchen Berg- und 
Hüttenwerte für das Jahr 1890 find die Löhne 
der männlichen Bergarbeiter des dortigen Bezirks 
in den Jahren 1889 und 1890 im Hurchſchnitt 
um 28 ½ Proc., die der weiblichen um 18 Proc. 
erhöht worden. die Zunahme im Jahre 1890 
gegen 1889 betrug 16,1 bezw. 9,4 Proc. 

* [Bezüge der Lotterieeinnehmer.] Nach Er- 
klärungen, welche regierungsfeitig in der Com- 
miſſion 5 zur Vorberatung 
des Antrages Korſch auf Derbot des Privat 
handels mit Staatslotterielooſen abgegeben ſind, 
iſt gegenwärtig im Finanzminiſterium die Frage, 
ob eine fernere Verringerung der Bezüge der 
£otterieeinnehmer zu Gunſten der Staakskaſſe 
angezeigt ſei, Gegenſtand der Erwägung und 
wird fortgeſetzt im Auge behalten werden. 

* [Der Verfaſſer der „Offenen Vorte“.] Es gilt 
nun allgemein als feſtſtehend — ſchreibt die 
„N. F. P.“ —, daß der Derfaffer der Schmäh⸗- 
Ihrift „Offene Worte über die öſterreichiſch-un⸗ 
gariſche Armee“ ein gewiſſer Levetzow iſt, der 
früher in der öſterreichſſchen Armee gedient hat. 
Ein Ferdinand v. Levetzow, zu Kopenhagen ge- 
boren und Sohn eines preußiſchen Landrathes, 
hat durch kurze Zeit in der preußiſchen Armee 
gedient, die er aus unbekannten Gründen ver- 
laſſen hat. Im Jahre 1882 wurde Levetzow in 
die öſterreichiſche Armee aufgenommen, wo er 
anfangs bei der Infanterie und ſpäter bei der 
Cavallerie als Lieutenant im 11. Fuſaren Regt. 
ment diente. Im Jahre 1885 wurde Levetzow 
wegen nicht eingelöſter Ehrenſchulden, nachdem 
fein Name im Wiener Jocken-Club affichirt 
worden war, aus dem Keeresverbande enklaſſen. 


Eine ehrenräthliche Unterſuchung, die bereits an⸗ 


geordnet worden war, iſt in Folge deſſen unter 
blieben. Ferdinand v. Levetzow ſteht mit der 
freiherrlichen Familie dieſes Namens nicht in ver- 
wandtſchaftlichen Beziehungen. 

* Deutſch-öſterreichiſch-italieniſcher Handels- 
vertrag,] Zwiſchen der italienischen, beutſchen 
und öſterreichiſchen Regierung find, wie dem. 
„B. Tgbl.“ aus Rom gemeldet wird, behufs Ab- 
ſchluſſes eines gegenſeltigen Fandelsvertrages auf 
Grundlage der Wiener Abmachungen vertrauliche 
Borverhandlungen eröffnet worden. 

* [Anhäufe ausländiſcher Kunſtwerke für die 
Nationalgalerie] Die glänzenden Erfolge der 
fremden Künſtler auf der Internationalen Kunſt⸗ 
ausſtellung haben einen früher bereits in Er- 
wägung gezogenen Plan wieder in Anregung 
gebracht. Derſelbe geht dahin, muſtergiltige 
Leiſtungen der Aunft des Auslandes für die hie- 
ſige Nationalgalerie zu erwerben. den Grund- 


E 


ſtock unſerer Nationalgalerie bildet bekannt- 
lich die berühmte Sammlung des Conſuls Wagner, 
in welcher neben den deutſchen auch manche 
fremde Maler von beſonderem Ruhm vertreten 
find. Man faat ſich nun, daß es für das Studium 
der deutſchen Künſtler nur förderlich ſein kann, 
die Muſter der Kunſt fremder Länder vor Augen 
zu haben und daran zu lernen. Einſtweilen han- 
delt es ſich laut „K. 3.“ nur um eine Anregung; 
man hofft indeſſen, daß dieſelbe bald und viel⸗ 
leicht ſchon bis zum Erſcheinen des nächſten 
preußiſchen Staatshaushalts greifbare Geſtalt 
gewinnen werde. 

* Perjonenverkehr.] Im Jahre 1890 find in 
Berlin an Perſonen befördert worden: 

auf der Großen Berliner Pferdeeiſenbahn 121 250 000, 

auf der Berlin-Charlottenburger Pferde- 

eiſenbahn 5 631 271, 


auf der Neuen Berliner Pferdebahn. . 14076000, 
auf den Dampfbahnen 2064 108, 
von der Allgemeinen Berliner Omnibus- 
Gefechte . 19 193 192, 
von der Neuen Berliner Omnibus- und 
Packetfahrt-Geſellſchaft. 6928 488, 


im ganzen 169 143 059, 
Bei einer Bevölkerung von 1650885 Ein- 
wohnern für Berlin einſchl. Charlottenburg be- 
trägt ſomit die Zahl der mit Pferdebahnen und 
Omnibus beförderten Perſonen mehr als das 
8 der geſammten Einwohnerzahl beider 
S a E. 2 
Aber außer dieſem großartigen Derkehr 
findet noch ein ſehr lebhafter Verkehr von 
Droſchken und Privatfuhrwernk ſtatt, der an einzel- 
nen verkehrreichen Punkten von Berlin an einem 
Tage folgende Zahlen erreicht hat: 


Wagen. Fußgänger. 
Zriedrichſtraße, Ecke unter den 


Königſraße, Unter ber Stahl: . 
Ghauffeeftrafe, Che Juvaliden- a en, 
ſtra ße. 1249 82995, 
otsdamer Plag. . 17368 87266, 
De e gg: 11345 60 233. 


Vergleicht man mit vorſtehenden Zahlen den 
Perſonenverkehr der preußiſchen Eiſenbahnen, 
der gegenwärtig etwa 250 Millionen Perſonen 
beträgt, mithin bei einer n von rund 
30 Millionen Einwohnern nur etwa das 8¼ fache 
der ganzen Bevölkerung, und berückſichtigt ferner, 
daß nach der letzten Volkszählung in Preußen 
außer Berlin noch 16 Städte über 100 000 Ein- 
wohner und 12 Städte zwiſchen 50 —100 000 Ein- 
wohnern zählen, ſo wird wohl mit Sicherheit 
angenommen werden können, daß der Eifenbahn- 

erfonenverhehr noch einer großen Steigerung 
ähig iſt, und zwar abgeſehen von der allge⸗ 
meinen Ermäßigung der Perſonentarife, insbe- 
ſondere durch Ausbildung des Bororisverkehrs 
der großen Städte. h 

Eine Berbeſſerung dieſer Derhältniſſe iſt zu. 
gleich eine Frage von 5 — volkswirthſchaftlicher 
Bedeutung, da mit dem raſchen Wachſen der großen 
Städte die Wohnungsnoth und die Schwierig- 
heiten der Verproviantirung zunehmen, insbe- 
ſondere die Arbeiter nach den Vororten gedrängt 
werden, und eine Abhilfe, da die Pferdebahnen 

ch mehr auf das Weichbild der Städte be- 
chränken und das Gnftem der Dampfbahnen 
bei uns seh 8 ee hat, vor- 
in der Anlage von Perſonenſtationen 
altepunkten in den Borftädten und Vor- 
orten an den in die großen Städte mündenden 
Bahnen, ſowie in der Uebertragung der auf der 
Berliner Stadtbahn geltenden billigen Perfonen- 
tarife auf dem Vorortverkehr zu finden ſein wird 


Köln, 16. Mai. Emil Ritterhaus veröffent- 
licht in der „Köln. Ztg.“ eine Erklärung, in 
welcher er die Meldung, dem Kaiſer ſei während 
deſſen Anweſenheit in Düſſeldorf im Auftrage 
der Großinduſtriellen Rheinlands ein von ihm 
verfaßtes Gedicht bezüglich der Ausſöhnung mit 
Bismarck überreicht worden, als eine Erfindung 
bezeichnet. 

Heidelberg, 16. Mai. der VBürgerausſchuß 
genehmigte in heutiger Sitzung faſt einſtimmig 
die Ueberlaſſung eines bezeichneten Platzes auf 
dem ſtädtiſchen Friedhof an das Comité zur Er- 
richtung eines Erematoriums ſowie die Ueber- 
nahme des Betriebes des Letzteren nach deſſen 
Jertigſtelung. die Feftfegung der Gebühren 
wird dem Bürgerausſchuß erſt ſpäter obliegen. 
Gegen die Vorlage waren nur drei Stimmen 
laut geworden, well fie Bedenken trugen, daß 
für den Fall mangelnden Intereſſes die Stadt 
ſpäter finanzielle Verpflichtungen übernehmen 
müßte, ein Bedenken, das für abſehbare Zeit 
ganz grundlos fein dürfte. Der Bau wird als- 
bald begonnen werden. 


5 Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 16. Mai. Die Thätigkeit des Vereines 
der Buchdrucker und Schriftſetzer wurde wegen 
ſtatutenwidrigen Verhaltens bis zur Entſchei- 
dung über den vom Dereine eingelegten Recurs 


ſiſtirt. ( 

* Weibliche Aerzte in Bosnien.] Auf An- 
regung des Miniſters Kallan hat ſich die Regie- 
rung entſchloſſen, weibliche Aerzte in Bosnien 
und der Herzegowina anzuſtellen. Diefe Jor- 
derung erwies ſich als nothwendig, weil erkrankte 
Mohamedanerinnen trotz aller Bemühungen ſich 
entſchieden weigerten, männliche Kerzte zuzulaſſen. 
Bei Anſtellung dieſer weiblichen Aerzte fol weder 
auf Nationalität, noch auf Confeſſion geſehen 
werden. Zwei Damen, welche die Züricher Koch- 
ſchule beſucht haben, find bereits angeſtellt. 


Von der Marine. 


* Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Aſcher) iſt am 17. Mai d. 3. 
von Hankow nach Kinkiang in See gegangen. 
Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Sellhoff) iſt am 14. Mai d. J. in 
Takow eingetroffen und beabſichtigt am 16. deſſ. 
Monats nach Kelung in See zu gehen. 


a Cl. Danzig, 19. Mai. 486. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 20. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Warm, ſchön; ſpäter Gewitterluft. Strichweiſe 


Gewitter. 5 
Für Donnerſtag, 21. Mai: 
eiter, veränderlich wolkig, warm. Stellen- 
weiſe Gewitter. 
N Für Freitag, 22. Mai: 
Veränderlich, warm; auffriſchende Winde. 


Stellenweiſe Gewitter. 
Für Sonnabend, 23. Mai: 
Veränderlich, warm; oft auffriſchende Winde. 
Strichweiſe Gewitter. 


— 


* Kaiſerbeſuch in Veſipreußen.] Heute Mor- 
gen iſt Kaiſer Wilhelm in unſerer Nachbarſtadt 
Elbing eingetroffen, um auf der Reiſe nach der 
alten Krönungsſtadt am Pregel zur Enthüllung 
des ſeinem erlauchten Ahnen, dem Oſt- und Weſt⸗ 
preußen die ſtaatliche Anerkennung der Refor- 
mation verdankt, von dankbaren Bewohnern 
der Schweſterprovinzen dort errichteten Stand- 
bildes dem großartigften induſtriellen Etablifje- 
ment unſerer Provinz, welches die Intelligenz 
und Thatkraft eines Mitbürgers in emſiger 
40 jähriger Arbeit aus dem Nichts erſchaffen, 
ſeinen erſten Kaiſerbeſuch abzuſtatten. Eine 
Nachtfahrt hat Se. Majeſtät heute nach Elbing 
gebracht, wo des Tages anſtrengendes Werk in der 
Morgenfrühe mit einer königlichen Huldigung für 
die Induſtrie, die Arbeit und ſchlichtes bürger- 
liches Schaffen begann, um nach wenigen Stunden 
in Königsberg durch die Weihe einer hochbedeut- 
ſamen geſchichtlichen Gedächtnißfeier ſeine Fort- 
ſetzung zu erfahren. Erſt dann begiebt ſich der 
Kaiſer in die jtille Waldeinſamkeit von Schlobitten 
und Prögkelwitz, um dort beim ritterlichen Matd- 
werk Erholung und Erfriſchung zu ſuchen. 

In der betriebſamen weſtpreußiſchen Induftrie- 
ftadt, welche heute die Ehre des erſten Kalſer- 
beſuchs hat, herrſchte die Feiertage über das 
freudigſte, regſte Schaffen, um den hohen Gaſt 
im Feſtſchmuck zu empfangen. Heute früh war 
der letztere denn auch pünktlich vollendet. An der 
Eiſenbahnbrüche, wo der haiſerliche Extrazug 

ielt, war der Bahnkörper 90 Meter weit durch 

iesſchüttungen verbreitert und in ſeiner ganzen 
Breite mit Bohlen ausgelegt. Ein künſtlicher 
Steg führte am Geleiſe entlang zur — 
brücke, die 5 Meter weit in den Elbing hinein- 
ebaut und mit fahnen- und guirlandenge- 
chmückten Maſtellen verſehen iſt. Zur rechten 
Seite dieſer Brücke hatte zwiſchen Tannendecora- 
tionen der Kriegerverein Aufſtellung genommen. 
Der Elbing war auf einer Streche von über 
1 Kilometer auf beiden Seiten mit Flangen und 


[᷑Euirlanden eingefaßt. In den Straßen „Am 


Waſſer“ und „Am Elbing“ hatten ſämmtliche 
Käuſer Fahnen und Laubſchmück angelegt. Be- 
ſonders feftlih waren die „Fohe“ und 
die „Leege Brücke“ decorirt, die bei der 
Durchfahrt des Dampfers mit dem haijer- 
lichen Gaſte aufgezogen wurden. Die Schichau'ſchen 
Merfianlagen prangten in einem überaus 
reichen Schmucke von nahezu 800 Fahnen und 
zahlreichen laubumwundenen Maften und Maſtellen. 
Der Teppich, welcher auf der Landungsbrücke 
ausgebreitet wurde, koſtet allein 2300 Mk. Alle 
im Bau befindlichen Schiffe gewähren in dem 


reichen Flaggenſchmuck einen impoſanten Anblick. 


Das Derſuchstorpedoboot S. 440 auf dem inneren 
Werfthofe ſollte während der Anweſenheit des 
Kaiſers vom Stapel gelaſſen werden. Aus dem 
Schichau'ſchen Wohnhauſe führte ein mit einem 
Baldachin überſpannter — zur Altſtädtiſchen 
Wallſtraße. Hier wurde der Kaiſer von ſeinen 
Hofequipagen erwartet, welche geſtern 10 Uhr Vorm. 
eintrafen. Es find blau gefütterte Federwagen, 
welche mit Napphengſten beſpannt werden. Die 
Fahrt ging zunächſt durch das Marktthor, deſſen 
Wölbung mit Zahnentuch in den Elbinger Farben 
(roth und weiß) ausgeſchlagen iſt. Kurz hinter 
dem Marktthor nahmen die ſtädtiſchen Behörden 
und die Stadtverordneten Aufſtellung. Hier 


iſt eine Tribüne erri 
15 na une 3905 A wi. mweiher — - 
Der alie Markt 


I 


im Namen der Gtadt hielt, 
ift durch 48 Maſten mit Fahnen- und Guirlanden- 
ſchmuck wie durch prachtvolle Decorationen der 
Häufer geſchmückt. Diegäufer der Schmiedeſtraße ſind 
ganz in Flaggentuch und Grün gekleidet. Am Neuen 
Markt (Friedrich Wilhelmsplatz) ſtrahlt beſonders 
das Rathhaus in prachtvollen Decorationen. Der 
Mühlendamm iſt von einer großen Anzahl Guir- 
landen überſpannt und beginnt und endet mit 
Ehrenpforten. Ebenſo die Johannisſtraße, an 
deren Ende das Landrathsamt in üppigem 
Laub- und Blumenſchmucke auftaucht. Dahinter 
ſpannte ſich über die Hommelbrücke eine Ehren- 
pforte mit der Inſchrift: „Heil dem Kaiſer!“ dann 
kommt Trettinkenhof, von deſſen Dächern 
e von Flaggen wehen. Der gegen den 
iſenbahndamm liegende Fabrikzaun iſt durch- 
brochen und mit einer Ehrenpforte verfehen, von 
welcher ein breiter Bohlenfteg zum Geleiſe führt, 
neben dem ſchnell eine künſtliche Promenade mit 
Gebüfh und Tannenbäumen hergerichtet iſt. 
Gegenüber der Werſt ſtehen 3 kleinere Torpedo- 
boote, daneben das kürzlich vom Stapel ge- 
laſſene große Torpedodiviſtonsboot „D. 7“ und 
2. für Rußland erbaute perſonendampfer. Auf 
er Werft ſelbſt bietet fih dem katjerlihen Auge 
zuerſt eines von den beiden für Japan erbauten 
Torpedobooten, welches bereits bis auf die Rippen 
und den unteren Theil des Rumpfes auseinander- 
genommen iſt. Daneben ſteht das große ziemlich 
vollendete deutſche Torpedoboot D. 8 ferner zwel im 
Bau befindliche Perfonendampfer und das große 
öſterreichiſche Kriegsfahrzeug. Am inneren Werft⸗ 
platz liegt das deutſche Torpedoboot „S. 37” vor 
Anker. Der Kaiſer hat Gelegenheit, die Schiffe 
in den verfchiedenften Bauſtadien zu beſichtigen 
und die koloſſalen Maſchinen in Augenſchein zu 
nehmen. 
chon von 4 Uhr Morgens an bewegte ſich 
eine dichtgedrängte Menge durch die Straßen am 
Elbing und um die Schichau'ſche Werft. Gäſte von 
auswärts, die zum Theil auch während der Aus- 
ſtellung hier bleiben werden, ſind in großer Zahl 
eingetroffen. Die Waſſerſtraße des Elbing war 
eit 6½ Uhr für allen Verkehr geſperrt. Nur die 
udervereine „Nautilus“ und „Vorwärts“ 
tummelten ſich zwiſchen der geſchmückten Ufern, 
um dem Raiſer ein jugendfriſches „Furrah“ aus 
nächſter Nähe zuzurufen. Zur Verſtärkung der 
Schutzmannſchaften trafen geſtern Nachmittag 
Schutzleute aus Danzig ein. Zum Empfang des 
Kaiſers auf meitpreußifhem Boden führte der 
geſtrige Nachmittags-Courierzug den Stellvertreter 
des Oberpräſidenten und Kerrn Regierungs- 
präſidenten v. Holwede her, welche ſich heute mit 
dem Dampfer „Kahlberg“ an diel Eiſenbahn 
brücke begaben. 
Ueber die Anweſenheit des Kaiſers in Elbing 
ging uns noch folgende telegraphiſche Meldung zu: 
Elbing, 19. Mai, 9½ Uhr Vormittags. Um 
8 Uhr Morgensitraf der kaiſerliche Fofzug, welchem 
der Kaiſer mit Gefolge entſtieg, an der Eijen- 


| 


bahnbrücke ein. Kr. v. Kolwede hieß den Aaifer 


namens der Provinz willkommen. Ferner waren 
hier beim Empfange zugegen die Landräthe der 
Kreiſe Elbing und Marienburg, Geh. Commerzien⸗ 
rath Schichau, Director Zieſe, Graf Dohna. Der 
Kalſer ſchritt die Front der Kriegervereine ab 
und richtete an einzelne Mitglieder der ſelben kurs 


| 


r 


Pe, 


Sandgrube 


Fragen. um 8 Uhr 10 Minuten erfolgte mit dem 
Dampfer „Kahlberg” die Abfahrt zur Schichau- 
ſchen Werft. 

Elbing, 19. Mai, Vorm. 10% Uhr. Um 8 Uhr 
0 Min. erfolgte die Ankunft des Kaiſers an der 
Schichau'ſchen Werft, begrüßt von donnernden 


Kurrahs der Menge und des Arbeiterperſonals. 


Es fand zunächſt ein Rundgang ſtatt; dann lief 
das Torpedoboot glatt vom Stapel. Bald nach 
9 uhr beſtieg der Kaiſer die offene zweiſpännige 
Equipage und fuhr bis zum Marktthor, wo Herr 
Oberbürgermeiſter Elditt eine Begrüßungsanſprache 
hielt. Der Kaiſer erwiderte dieſelbe dankend und 
trat dann eine förmliche Triumphfahrt durch die 
Stadt an. In dem Gefolge befanden ſich General 
FHahnke und Chef des Civilcabinets, Dr. Lucanus. 

Elbing, 19. Mai, 11¼ Uhr. Die Fahrt durch 
die Stadt erfolgte in vier Equipagen; in der 
erſten ſaßen Oberbürgermeiſter Elditt und Director 
Zieſe, Socius des Hrn. Schichau, in der zweiten 
der Kaiſer und Graf Dohna, in der dritten Ober- 
präſidialrath v. Puſch . (Vertreter des Ober- 
präſidenten), Regierunaspräfident v. Holwede 
und Geh. Commerzienrath Schichau, in der vierten 
General v. Fahnke, Dr. Lucanus und Bice- 
Admiral Kollmann. In dem Jabrik-Etabliſſement 
Trettinkenhof fand ebenfalls ein Rundgang durch 
alle Räume ſtatt. Sofort nach Beendigung des- 
ſelben fand um 9% Uhr die Weiterfahrt nach 
Königsberg ſtatt. f 

Elbing. 19. Mai, Mittags 1 uhr: Sämmtliche 
Schichau'ſchen Werkftätten, welche der Kaiſer heute 
beſuchte, waren in vollem Betriebe. Der Kaiſer 
ſprach ſeine Freude und Anerkennung über die 
Leiſtungen des Etabliſſements aus. Das Gleiche 
geſchah in der zuletzt beſichtigten Schichau'ſchen 
Lokomotivfabrik. 

Königsberg, 19. Mai, Mittags 2 uhr. Der 
Kaiſer iſt in der Uniform des Garde du Corps 
pünktlich 11½ Uhr eingetroffen und enthuſiaſtiſch 
begrüßt worden. Er fuhr vom Bahnhof direct 
kur Enthüllung des Albrechtsdenkmals. 


In Königsberg iſt, wie uns gemeldet wird, 
die Einweihung des Denkmals Herzog Albrechts, 
des letzten Hochmeiſters und erſten PBreußen- 
herzogs, unter Theilnahme des Kaiſers programm- 
mäßig vollzogen worden. Dort hatte ſich der 
Kaiſer alle größeren Empfangsfeierlichkeiten ver- 
beten. Bon einer Ausſchmückung der Stadt war 


daher Kbſtand genommen worden, nur der Platz 


um das zu enthüllende Monument wies leb- 
hafteren Zeſtſchmuck auf. Nachdem der Kaiſer im 
Schloßhofe gleich nach der Ankunft 

die Spitzen der Behörden hatte vorſtellen 
laſſen, ging nach dem ſchon mitgetheilten Pro- 
gramm die Feier, welche nur eine kleine Stunde 
beanſpruchte, von ſtatten. Unmittelbar darauf, 
um 11% Uhr Mittags, ſollte bereits die Abreiſe 
nach Schlobitten erfolgen. Dort will der Kaiſer 
3% Uhr Nachmittags eintreffen, bis Donnerftag 
Mittag verbleiben und ſich dann über Pr. Holland 


aan Pröhelmit bei Chriſtburg zur Fortſetzung 


Die ökelwitzer 1 
! De witzer Jagd ſoll 


IBeſuch des Landwirt ſchafts 
Wie wir ſchon mitgetheilt babe d 
Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden, begleitet 
von dem Geh. Ober-Regierungsrath Dr. 
der Eröffnung der Provinzial -Thierſchau in 
Elbing wie der Prämiirungsfeier daſelbſt beizu- 
wohnen. In der Zwiſchenzeit, und zwar am 
Freitag, beabſichtigte der Miniſter auch unſerer 
Einer teleora- 


+ Folge eines Erkrankungsfalles in der Familie 
es Miniſters jedoch wieder zweifelhaft geworden. 
Jedenfalls wird eine definite Beſümmung darüber 
erſt — den nächſten Tagen ergehen. 
- " [Reubejehung von Commandoſtellen.] Dem 
General Dielen : — 1 
71. Infanterie-Brigade, A; unter Verleihung des 
aſſe mit Eihenlaub, ſo⸗ 
Commandeur des 


IV. Armee-Corps, Obe 
a und zum Commandeur — hieſi 5 
A nfanterie-Brigade der Commandeur des 

nfanterie-Regiments Nr. 43, Oberſt Metzler, 
unter gleichzeitiger Beförderung zum General- 
born dem generalfobe des f. Arne Curb f 

a es * A = 

zum Oberfilieutenant befördert. rg 


* [Drdensverleihung.] Wie uns heute aus Cl 
genabe wird, ift dort die Nachricht — » 
. Deconomierath Dr. Demler aus Danzig, Ge⸗ 
— lecretär des Centralvereins weſtpreußiſcher Cand- 
um das „Anerkennung feiner erfolgreihen Bemühungen 
vieh, . windekommen der großen Provinzial-Zucht⸗ 
der Rothe Ablcderzen und gewerblichen Ausftellun 

„Izubiiän erorden f. Klaſſe verliehen worden ſei. 
Dr. Kahle 8 Dem Conſiſtorialrath und Pfarrer 
fein 50jähriges Amte udien welcher am Sonnabend 


err Kahle an 2 J 
mit 0 gehört, überreichte ein Album 
müde 90 en Aufnahmen 


zeit in N 
ilitärgeiftlicher Tr Ar. Kahle 
90 aus Schmierau 
e ar in Reufahr- 
adurch eine Quetfhung des Deuten und erlitt 


Der Arbeiter Emil E. aus Neu 5 f 
BR beim Kohlenlöſchen mit nern ne 8 


in der M 


unglücte wurde nach Anl 
indes fort nach dem gerede eier e 


* [Freiwi 
hat ſich au ehen: Der hieſige Kaufmann W. S. 
Vechſelfälſchung freie 0 unter der Beſchuldigung der 
Kalt Pen willig der Staatsanwaltſchaft zur 
eſſer - 
Schidlitz — Mane Der Arbeiter Fran; J. aus 
einem anderen Arbeiter iu Cen ene eg 3 
1 2 u, 
ut ‚DM einen iich in den 1. ee 


mußt 
Be werben adtlakareth in der Sandgrube auf- 


hiel, 


LVNolizeibericht vom 17. bis 19. Mai.] DBerhaftet: 
19 Perſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Erpreſſung, 
1 Arbeiter wegen Beleidigung, 1 Arbeiter wegen Körper⸗ 
verletzung mit einem Meſſer, 9 Obdachloſe, 6 Betrun- 
hene, 1 Bettler. — Geſtohlen: 24 Meter Tau, 1 Zoll- 
ſtock, und 12 Meter Tau, ½ Zoll ſtark. — Gefunden: 
ein Schlüſſel, abzuholen von der Polizeidirection. 

W. Elbing, 18. Mai. In den Räumen für die 
Kusſtellung herrſcht trotz der Feiertage ſehr geſchäf⸗ 
tiges Leben und Treiben. Für die landwirthſchaftliche 
Piaſchinen- und Gerätheausſtellung bringen alle Güter- 
züge Waggonreihen neuer Ausſtellungsgegenſtände 
herbei. Es trafen geſtern und heute u. a. Cocomobilen 
und Dreſchmaſchinen der Firmen Nuſton Proctor u. Co., 
Lincoln (Generalvertreter Glocowski u. Sohn-Berlin), 
Adalbert Schmidt⸗Oſterode und Allenfiein, Petzold u. Co. 
Berlin, Badenia-Weinheim in Baden (Vertreter Fritz 
Krohn-Danzig) ein. Aus Graudenz langten Pflüge, Säe⸗ 
und Reinigungsmaſchinen der Ventzköſchen Mafchinen- 
und Pflugfabrik an. die Marienburger Firma 
F. Mangolowski Nachf. ſtellte neben Preſchwerken 
Patent⸗Schrotmühlen Eyſtem Schmeja, die Heiligen⸗ 
beiler Firma Wermke ein reiches Pfluglager aus. 
Ben und Reßler-Danzig find heute bereits mit 
Kipplowries, Häckhſelmaſchinen und einer Anzahl 
kleinerer Ackergeräthe verireten. Als beſonders neue 
und brauchbare Induſtrieerzeugniſſe weiſt die Aus- 
ſtellung von Muscate-Danzig einen Strohbinde⸗ 
apparat, Düngerſtreuer, Leuwenden (verbeſſertes 
Laaſe'ſches und Sack'ſches Syſtem) und Drill⸗ 
maſchinen auf. Unter den von Ph. Mayſarth aus- 
geſtellten Gegenſtänden erregen beſonderes Intereſſe 
verbeſſerte Obſtpreſſen in großem und kleinem Format, 
eine Apfelſchälmaſchine und zwei Dörrapparate. Aus 
Königsberg iſt bis heute die Firma Herm. Kölling mit 
Condenſatoren und Dampfpreffen vertreten. Glogowski 
u. Sohn-JInowrazlaw bilden eine Ausftellungsabtheilung 
mit Getreidereinigungs-Maſchinen, Walzen, Pflügen 
und Eggen. Die Empfangshalle zur Provinzial⸗ 
Zuchtviehausſtellung wurde heute prachtvoll decorirt. In 
der Mitte befindet ſich ein Rondel mit Topfgewächſen. Vor 
der Empfangshalle werden Gartenanlagen eingerichtet. 

Als Kauptgewinne für die Gewerbeausſtellungs⸗ 
Lotterie find nach der „Altpr. 31g.“ in Ausſicht ge- 
nommen: 1) ein eleganter Halbwagen mit Geſchirren 
* 7 Pferde; 2) ein Eilberbefteck für 18 Perfonen; 

) eine 3immer-Einrictung in Nußbaum; 4) ein hoch- 
eleganter Kerrenpels, mit virginifcher Otter beſetzt; 
5) ein Herrenſchreibtiſch in Nußbaum; 6) ein Ruhe- 
ſopha; 7) ein eleganter Regulator. 

raudenz, 17. Mai. Der Ausſchuß zur Borbereitun 

der 600jäßrigen Jubelfeier der Stadt Graudenz i 
ich in voller Thätigkeit. Nach den bisherigen Be- 
ſchlüſſen wird ein Theil des Feſtzuges a 
Gruppen enthalten, welche die Zeit des deulſchen 
Ordens, der Polenherrſchaft, Friedrichs des Großen, 
Courbieres und die Neuzeit darſtellen werden. Auch 
die Vereine, Innungen u. ſ. w. rüften ſich eifrig zur 
Theilnahme an dem Feſte, welches einen großartigen 
Verlauf zu nehmen verſpricht. (Gef. 

Gr. Schliewitz (Kr. Konitz), 16. Mai. Vorgeſtern 
brannten hier 14 Wirthſchaften mit zuſamnien ca. 
30 Gebäuden nieder. Leider iſt auch ein Menſchenleben 
dem Brande zum Opfer gefallen. der Uhrmacher 
Koppe verbrannte voll 15 während der Landbrief- 
träger Lipkowszi lebensgefährliche Brandwunden und 
der Candbriefträger Machlinski leichtere Verletzungen 
erlitten hat. Viel Vieh, Schafe und Pferde kamen in den 
Flammen um. 

Königsberg, 17. Mai. Heute Nachmittag 5 Uhr 
Im die feierliche Ueberfüßrung der Leiche des ver- 

orbenen Oberpräſidenten v. Schliechmann vom 
Kegierungsgebäude zum Bahnhofe ſtatt. Eine dicht ge- 
eg: Menſchenmaſſe bildete Spalier in den Straßen, 
durch welche ich der Zug bewegte. Dem Zuge voran 
ging ein Infanterie-Muſikcorps, welches die ſchwer ; 
n Weiſen des Chorals „Jeſus meine Zuverficht⸗ 
ſpielte; es folgte dann ein Wagen mit den kostbaren, 
prachtvollen Blumen-, Kranz: und Palmenfpenden, 
mehrere Körperſchaften, das Schühencorps und Krieger⸗ 
vereine, dann kam der von vier Pferden gezogene 
Leichenwagen mit dem kran f 
1 benfjelben folgten die Angehörigen des Ver- 
3 Mitglieder der Staats-, Communal- und 

ilitärbehörden, faſt das BERNIE Difigiercorps der 
nifon, die ſtudentiſchen Corporationen in vollem 
Wichs, die Chargirten mit gezogenen Schlägern und 
mit Fahnen, as Mufihcorps der Küraſſtere voran, 
ferner zahlreiche ſonſtige Leidtragende und den Schluß 
bildete eine endloſe Reihe von Wagen, Die Beiſetzung 
wird morgen in Naumburg a. S. ſtattſinden. 

* Der Gerichts-Aſſeſſor Raufhning iſt zum Amts- 
richter bei dem Amtsgericht in Darkehmen, der Gerichts- 
aſſeſſor Dr. Kirſten bei dem Amtsgericht in Tremeſſen 
und der Gerichtsaſſeſſor Voigt bei dem Amtsgericht 
in Kohenſtein ernannt worden. Herr 5 und 
Notar Herrmann in Heydehrug iſt zur Kechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Amtsger a und Landgericht in Memel 
und der Rechtsanwalt und Notar Juffigcat Schlepps 
in Memel zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht 
in Kendekrug zugelaſſen worden. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Aus Württemberg, 16. Mai. . Im 
Dorfe Keſſelwangen hat ein Junge: r er 
nn a 1e That ae kan! 2. ſchwer 
verletzt. t ahr 
übt worden; der Thäter — —— s in ee 


anſtalt. g 

Köln, 15. Mai. Ein Raubmordverſuch iſt heute mit 
beiſpielloſer Frechheit am hellen Tage in der belebteſten 
Gegend der Stadt gemacht worden. In die Wohnung 
einer 60 Jahre alten, vermögenden Wittwe, am Neu- 
markt gelegen, drang Vormiftags 10 Uhr ein junger, 
gutgekleideter Mann, pachte die nichts ahnende Frau an 
der Gurgel und führte mit einem eiſernen 
Inſtrument wuchtige Hiebe nach ihrem Kopfe. Als auf 
das Abt rei der Ueberfallenen eine im Haufe 
beſchäftigte Näherin herbeieilte, ergriff der Der- 
b die Flucht, die Mordwaffe und feinen 
Hut zurücklaſſend und verfolgt von den beiden fort- 
während um Hilfe ſchreienden Frauen. Die Der- 
letzungen der Bejammernswerthen find bedeutend, 
wenn auch nicht gerade 1 Don der 
Gewalt der mit. dem ſchweren Inſtrument geführten 
Schläge zeugen zahlreiche, bis auf die Knochen gehende 
Wunden an Stirn und Augen ſowie das vollſtändig 
jertrümmerte Naſenbein. Dem Verbrecher gelang es 
leider zu entkommen, doch iſt begründete Koffnung 
vorhanden, daß die zurückgelaſſenen Sachen und die 
Beſchreibung feiner Perſon von Seiten der Ueberfalle- 
nen auf ſeine Spur führen werden. 

* [Bom Kiſtenreiſenden zum Löwenbändiger. ] Geit- 
dem der Schneider Zeitung den ſicheren Hafen der Werk- 
ſtatt verlaſſen und ſich in der Kiſte von Wien nach 
Paris und in das hohe Meer der Senſation befördern 
ließ, iſt er von einer Gefahr in die andere, von einem 
unbehaglichen Aufenthalt in den anderen gerathen. 
Die Kiſte vertauſchte er zunächſt mit dem Unterſuchungs⸗ 
arreſt, dann verſuchte er auf der Specialitätenbühne 
feſten Grund zu gewinnen, debutirte in London mit 
einem Heiterheitserfolge im wre und lernte dort 
von den Beſtien das Keulen, durch ſeine eigene Mifere 
auch das Zähneklappern und iſt nun endlich von dem 
Kusgangspunkte des friedlichſten Handwerks in das 
bedrohteſte Metier hineingerathen. Wie aus Paris ge- 
meldet wird, hat Hermann Zeitung, der ehemalige 
Schneider, ein Engagement als Löwenbändiger in der 
Menagerie Pezon angenommen. 

Heidelberg, 16. Mai. Eine intereſſante Operation 
wurde dieſer Tage in der Privatklinik des Prof. Cern 
hier an dem Fabrikanten A, H. Martin aus Neuſtadt 
d. d. % vollzogen, Es wurden ihm nämlich zwei Stücke 
einer Flintenkügel aus dem Rücken gefchnitten, die ihn 
in der Schlacht von Bapaume im letzten Kriege getroffen 

alte und immer noch nicht hatte entfernt werden 
önnen. Sie bildeten bisher ſtets eine ſchmerihafte 
Erinnerung an jenen Kampf, aus dem ſich der Genannte 
als Unteroffizier das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe geholt 


ückten braunen Sarg. 
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* 
hatte, Wie ſich jetzt ergab, war die Kugel am Schulter ⸗ 
knochen zerſplittert und jeder Theil hatte im Laufe der 
zwanzig Jahre im Körper ſeinen eigenen Weg verfolgt. 
Die Operation war naturgemäß ſehr ſchmerzhaft, wurde 
aber ohne vorherige Betäubung ertragen. 


Schiffs-Nochrichten. N 

* Danzig, 19. Mai. In der Woche vom 7. bis incl. 
13. Mai ſind, nach den Aufzeichnungen des Germaniſchen 
Llond, als total verunglückt gemeldet worden k Dampfer 
und 20 Gegelfhiffe (darunter geſtrandet 1 Dampfer und 
9 Segelſchifſe, gehentert 1, geſunken 2, verlaſſen 3, 
verſchollen 2 Segeiſchiffe). Auf See beſchädigt wurden 
gleichzeitig 40 Dampfer und 41 Segelſchiffe. 

Reval, 15. Mai. Der bei Windau geſtrandete Dampfer 
„Neptun“ aus Helfingborg ift wieder ab- und in 
Windau eingebracht worden. 5 

Helſingör, 16. Mai. Der auf Seelands Riff geſtrandete 
Dampfer war der „„Motalar aus Gothenburg mit 
Ballaſt. Durch Kilfedes Spitzer ſchen Dampfers„Drogden“ 
wurde der Dampfer flott gebracht und hier heute ein ⸗ 
geſchleppt, um durch Taucher unterſucht zu werden. 

Remwyork, 17. Mai. (Tel.) die Hamburger Poft- 
dampfer „Jürſt Bismarck“ und California“ ſind, 
von 3 kommend, und der Llond-Schnelldampfer 
„Fulda“, von Bremen kommend, geſtern hier einge- 
troffen. 

Eharleſton, 15. Mai. Der Schlepper 1 
landete hier geſtern den Kapitän und die Mannſchaft 
der Bark „Edda“, welche auf der Reife von Jamaica 
mit Bauholz nach Liverpool am 10. d. leck ſprang und 
in der Straßße von Florida ſank. 


ee ne 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 19. Mai. (Privattelegramm.) Der Ber- 
liner Correſpondent des „Newyork Herald“ inter- 


viewte den Bankier Bleichröder, welcher die feſte 


Ueberzeugung ausſprach, daß Rußland während 
der nächſten drei Jahre nicht an Krieg denken 
könne, da die Einführung eines neuen Gewehres 
bevorſtehe. Mit mehr Mißtrauen blicke er auf 
die weſtlichen Börſen. 

London, 19. Mai. Einer Reutermeldung aus 
Zokohama vom 19. Mai zufolge ift der Zarewitſch 
nach Wladiwoſtok abgereiſt. 

Belgrad, 19. Mai. (W. T.) Die Königin Natalie 
iſt heute früh unter ftarker Escorte nach dem 
Bahnhof gebracht, ſie reiſte nach Semlin ab. 
Geſtern war gegen Mitternacht die Ruhe wieder 
hergeſtellt. Im Volke herrſcht allgemeine Erregung 
gegen die Regierung, die Regentſchaft. König 
Milan und das Kriegsminiſterium. Es werden 
weitere Exceſſe befürchtet. Der Kriegsminiſter gab 
feine Entlafjung Die Regierung verhandelte erfolg · 
los mit Oberſt Schaffarin wegen Uebernahme 
des Portefeuilles. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Mai. 
Ers. v.16. 5% Angt Pb. 87 8 
na * 7 2 
gen, selb| 24g 90 245,50 Ung.&% e 90.00 
Sept-Dkibr 214.001 214,00 57 00 360 95 ·10 
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oleum 78 182 9448 
per 2000 N 22 60] 23,00 Deufihe Bk. 150,50 150,50 
Rüböl Caurahütte. 124.50 124,00 
Mai. . 61.70 61.30 Seſtr. Noten 172.80 173,00 
Sept.-Okt. 62,00] Kuſſ. Noten 239,75 239,90 
Spiri Marich. kur; 239,28 239.80 
5 ati „ 51 ondon kur 20, 20,48 
Hr 16210 Fache 8 20.26) 20,25 
3% 0. 9.70 98,0 Sfb. J. 9. A. 88,30 88,40 
47 Lonials 19,0 Pans 
nſu .. — — 
5 5 ‚901 2. übte) 143,00) 1 
En NR 
Ag 96,101 do, S. K. 7120 70780 
do. neue 96,10; Dftpr. Südb. 
3% al. g. Br. 5.20 Sean. | 91,90) 91,00 
rn. 85710 Trß. 5; A- 87200 87,20 


Danziger Börse, SE 
Amtliche Notirungen am 19. Mai. 
ändert, per Tonne pon 1000 Rilogramm. 
Welfen u. wei 281 8,0 Br. 
. 12 —13 06 193 2US.AM Br. 
ellbunt 126— 134% 191243. U Br.| 155—190 
DB 0 Bchlsälie 
ro 1 x 
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- 1 
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955 2 i tr 
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65 Jul kran 
8251 Ben gu 1 er 
9 5 M Br., 167½ MM Gd. 
ae een ge Big Handel, per Tonne von 


Kilogr. x 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 203 M, 
ek tramfi 189 A 
Auf Lie per en unt inland, 294 AN dez. 
e er inländ, 179 M Br., 178 
d., tranfit 1 141 Gd., per Oktbr.- 
Erb 8 3 5 — 1050 Alloer 3 Mittel- 
kant 125 M. 95 1 ze kraft — Al 
Rüb — ö 1000 22 ruſſ. Sommer- 


AA 
d on 1000 Ser. 110 M 
eh Allogramm Gum See-Export) Weizen- 


0 Ai bez. ; 
Spiritus per 1 % £iter — loco . Al 
2 d. „Mai 59 MN d., 

& 1 e . Mob. ber Dial ag, A 8. 
ov.-Mai 


nich contingentir 465 
Nohiucker ſtetig. Rendement 889 Zranfitpreis franco 
„9513,05 M per 50 Kgr. incl. Sack. 
a — Naufmannfchaft. 


— . — 


ig, 19. Mai. . 
r (8. b. Norſtemn) Wetter: Regneriſch. 
n „ 


ſche Tranſit glaſig 1 
e 

at tran 1 
184: G8. Juni-Jult tranſit 185 AM Br. 184 
Gb., Jul. Auguft u a 8 S 
tranfit 169 M Br., ae 


Handel. Termine: Mai-Juni 
ee 20 . l ben est Deäbr- inlänbiich 178. AM 
Br., 178 M Bd. 1 142 Br., 141 A 


d Hafer ohne Handel. — Erbſen poln. zum 
ze, 1 Dr Gen and 18 — 
eia zu er * „poln. 

aum Sranjit a0, 10 120 l. 


Tranſit 113 onne bei. — fen ruſſ. zum 
2 t mmer- 212 MM per Tonne gehandelt. — 
Head ee 110 N in — be Welten zicke 


um Seeexport grobe 4,90 M per 50 io ehanbelt. — 
2 loco 68%/s 5. per Mai 


u By 855 per * > A a nicht contin- 
tt 0 / 2 5 
bub. Mia 40 Mb, e b., ver 


— —ͤ —— 
Danziger N (Vorſtadt Kgltſchottland). 
2 ienſtag, 19. Mai. 
Aufgetriehen waren: 14 Rinder nach der Hand ver- 
ri 3 Seil. 5 8 und 36 18 Per 
. AU nd Gewicht. a 2 
Der Markt wurde nicht geräumt, gg ee 


RA Troductenmärkte, 

»nizeberg, 18. Mai. (Wochenbericht von Portatius 

u. Grothe.) Spiritus verharrte in Keller 3 und 

wurden die nicht bedeutenden Ankünfte zu den aller ings 

nicht ſehr erhöhten Werthen ſchlank aufgenommen. Die 
d. 1 


TC hat am Donnerliag, den 9. Avril be. 


3, h ge 
72 2 M i i 7 
kündigt 60 000 Liter. Beige de 1950 Conde = 


/s, 70,89, 70,90 AA und Gd. nicht contingentirt 50% 


und Gd. Mai nicht conti i 

A Gd. Frünfahr nicht contingentiet Balz 
88 1.50.50 85. * dich contingentirt 5012, 
/ N * on 1 
M 6b. — Alles pro 10000 Eiter 2 ohne Saß. . 1% 


Butter, 
Hamburg, 15. Mai. (Bericht von Ahlmann u. Bo 
Rotirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Bu 
Raufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei-Butter, 
friſche wöchentliche Lieferungen: 
„„Klaſſe 38—100 M, 2. Klaſſe 95—97 M per 
50 Kilogramm. Netto, reine Tara. Tendenz: ruhig. 
erner Privafnstirungen per 59 Hilogr.: 
Geſtandene Partien Hofbutter 880 M, ſchleswig⸗ 
oſſteiniſche und ähnliche Bauer - Butter 8590 44. 
livländiſche und eſthländiſche Meierei⸗Buſter 85—90 U 
unverzollt, böhmiſche, galiziihe und hg 70— 
. unverzolit, finnländiſche 74—80 unverzollt 
amerikaniſche, neufeeländiihe, auſtraliſche 40—70 M 
unverzollt, Schmier- und alte Butter aller Art 25-10 M 


Dien 15 4 und 
Preis für feinſte gen 
igen und inländiſchen Bedarf gekauft. 
zort gam unbedeutend, da Di 
ge als wir lieferten, Kopenhagen die Notirung 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 16. Mai. Mind: Oed. E 
Angekommen: Falke, Hauer, Geeſtemünde, Kohlen. 
Banadis (S 


reggans, 


Na W. 2 

ekommen: D. Siedler (SD.) Ahn, 
z. Peet, oller. 

’ uler, — 
Ueckermünde, Mauerſteine. — Re- 


Alberts, Schülperſtel, — Bertha, Paf 
ol, — Alm (S5.), Gadewaſſer, Rotferdam, Holi 

und — — 2 (SD.), Albe 

Ballaft. — DER 2) Alemke, Rotterdam, Güter. 


Koos, Jasmund, K 
egelt: Karen, Rönne, Nexoe. Kleie. 
Gelege 1. Mind: & 


. Mai. : G. 5 
It: Margretha, Carſtens, Colberg, — Emilie, 
Seſege ar 00 ar 5 Ib & 2 Bei, 


Air — Alanfie en —— „ N 


. 1. 

— Anna Louife, urg, Ludwigsburg, Thomas- 

mehl. — 3 ertiet, unn, — Emma vage, 
en, — George Link, Niemann, Nochefort, Holz 


e Hela (Sd. 

Jögul (SD.). Jenſen, Fredrikshald, © > 
(SD.), Aerebö, Hamburg, Güter, — Silvia (GD.), 
Lindtner, Flensbur 8 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
16. Mai. 


g RK 
Stromab: 1 Traff eichene und kieferne Schwellen, 
kief. Aanthols, Berl. Ard Ariening- 
Friedrichsdorf, Bauer, Kirrhakenvaß. 
Stromauf: 1 za kiefern Hantholz, Meng. Danzig, 
Liebſch (Dampfer „Grille“) Haak, Schöneberg, Schöneberg. 
— — ub —— — — ZZ — 


Weinen, ee vom 19. Mai. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dans. Zig.“.) 


Wind Wetter. 


Stationen. Tell. 


winemünde 


e 6 
— 7. halb bed 1 
ris a 3 
fünfter 10 8 Halb bed. | 7 
Karlsruhe 7 SW egen 11 
iesbaden 258 SW wolkig 10 1) 
ünchen 760 | wolkig 11 
Chemnig 758 SW alb bed. 11 
Berlin 5 a 23 2 — a 
Breslau 789 * 2 bede 9 
le dA SW 5| Regen 
n „ IE 
B Zrün Regen. * 17 


Scala für die Windſtärke; 1 = lei se 
He rm, 9% ham 2 8 ard. 4 . 
1 = heftiger Sturm, 12 = au = ftarker Sturm,. 


File von ziemlich ſtarker 


fe end. B 


Bei im Nor meiſt 0 acher, 
4 ban e ſtarker füdlihen 12 weſtlichen 


uftbewegun 
920 Zndeſſen 


— — :o —ę — —ut.ͤͤ 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Thermom. 


3 Barom.- 
8 8 Stan elſtus. Wind und Wetter. 
— — 
19 8 7559 110% S. mäßig; bemi 
19 2 7873 | +159 8. frischt bemölkte 
VDerantworricze Nedacteure: für den olitiſ 


e il und Do; 

Nachri ten: Dr. B. Herrmann, — d 5 8 

D 
en nhalt: A. „ — 

heil: Otto ann, ſämmtlich 18 3 5 


Grange- 


—— 


Durch die glückliche Geburt eines ir 


Bin mit einem Transport 


ee Mädchens wurden 2285 8 6 ( 
Danzig, 8 1 Bat 280 5 — eneral⸗ 
Anna geb. Harder. Verſammlung 
Fan e de e e graner⸗ ele- 
Gutlſchick, von einem Mädchen Kramer⸗Geſelen⸗ 5 e ee 
2 einge roffen, 5—6 Jahre a 


Pferde 


85 Wagen- u. Arbeits- g 


Te 


"Friedrich Wilhelm“ x in a0 


= preufſiſche Lebens- und Garantie -Verſicherungs⸗ -Actien- b 0 | „„ölchorin” : 


General-PBerfammlun 
3 zu Berlin. Mig in b. A5 


Immer aber sur 8 5 1 5 Abends 8½ Uhr, 

c Ba AN „are 
gte Geburt eines 0 EkReſerven am ih des Jahres 1 5 8 i a 
7 een Biumentnal & Kafkewitz. 5 Bee: la bee eee 85 45% 070 ‚Aufnahme „neuer, mit 
Zralau, 18. Mai 1891. 0 5 99 erſicherte 5 ER 9 x 
„Kling und Frau, 7117 Seit din n des Geſchäfts bis Ende 1890 beyahlte Berficherunas- 13 egatta. 440 

9680) geb. Tornier. 10 la. Stominf ohlen X Schiff, — FVV e 15 485 500 ® Der Vorſtand. 


weis auf 81 


steam smal Hol len 


Martha Krauſe, 


Albert Schablomski, 75 
Verlobte. a 
Damıld, d. 17. Mai 1891. ji 
2 D 


3 Die h unſerer ©. 
Tochter Meta mit dem Köni 


Die Vorſteher. 


O. ae Ernſt Wendt. a 
ber. & 


Ernft Riemer, 


Burgſtr. 14/16. 


Fracks 


Looſe — ce ehe- verliehen Breitgaſſe 36 bei 


Lott al 
eee Baumann. 
Walt e beehren wir uns 
‚hiermit Jer anzuzeigen.] Cogle r Wormfer Dombau- Bad ehojen 


Beidlotterie a 3,50 Sl, 
Looſe zur Berliner Aunftaus- 
ſtellungs-Lotterie a 1 l, 
Lari eee ceileri 


Kowal 4 Bfingiten vorräthig. 


F. Shamp und Frau. m 
in Chönau - Ehemnitt. 


Meta E amp, 
Walfeertebſe 69688 Hermann Lau, Pianinos 
Kowall. Danzig. Langgaſſe 71. (9674 am, ou gute u. 22 5. 9 928. ö . 
verk. re 
SS Feinſte neue Mahlke & Co.. Veedel 2 24'. 
Die Verlobung ihrer Toch- 
ter Suite mit Herrn Irin . l. Mat es er Fuchsſtute, 
Steinbach, Kaufmann in if | inge, 8 Jahr, 5 4“ groß, geritten, 
e beehrt ſich 8675 paſſen d für ſchweres ewicht, a uch 
8 Marie Göllrich Wwe. neue Maltakartoffeln osfahren, Ball 210 Gebrauchs h 
Danzig, Bfingften 1891. empfing u. empfiehlt 92 Krebs bel Wir d 


W. Prahl, 


Breitgaffe 175 
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aus friſchen Kräutern, zur 
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Ein brauner Hengſt 
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|: Herrmann Hoffmann, Fund vieles andere mehr, em. 
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ee e | de 
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* TPfingftverkehr.] Beide Pfingſtfeiertage 
glichen ſich darin, daß am Vormittage fonniges 
und, abgeſehen von den rauhen Seewinden, 
warmes Wetter, an den Nachmittagen und 
Abenden theils flürmiſche, theils regneriſche, 
winterlich kalte Witterung herrſchte. Demzufolge 
waren auch die Verkehrsanſtalten in den Vor- 
mittagsſtunden mehr in Anſpruch genommen, 
als an den Nachmittagen. Schon am frühen 
Morgen rollten Fahrzeuge aller Art, meiſt mit 
Maienlaub geſchmückt und dicht beſetzt mit fröh- 
lichen Inſaſſen, nach allen Richtungen den 
Wäldern zu, und die Pferdebahn konnte nur 
mit der äußerſten Anſtrengung alle die Menſchen 
befördern, die in dem lieblichen Jäſchkenthal den 
Morgen zubringen wollten. In gleicher Weiſe 
waren die Dampfboote nach Heubude und Neu- 
fahrwaſſer in Anſpruch genommen und auch die 
Eiſenbahn wurde ſtark benutzt, da an jedem der 
beiden Feiertage bis Mittag ſchon mehr als 
2000 Billets verkauft worden waren. Trotz des 
Witterungsumſchlages am 1. Feiertage Nachmittags 
nahm der Zudrang der Ausflügler nicht ab, fo 
daß die Eiſenbahn verwaltung mehrere Extrazüge 
einlegen mußte, da gegen 6000 Perſonen zu be⸗ 
fördern waren. Nach Neufahrwaſſer wurden 
21 dicht beſetzte Dampfer abgelaſſen und für die 
Fahrten nach Jeubude und Plehnendorf hatten 
beide Dampfergeſellſchaften ihre ſämmtlichen Boote 
in Dienft gejtellt. Anders war es geftern, wo in 
fänd des Regens Nachmittags der Verkehr voll- 

andig ins Stocken gerieth. Auf der Eſſenbahn 
gelangten fünf geplante Extrazüge nicht zur Ab- 
laſſung und die bereits angeheizten Maſchinen 
wurden wieder außer Dienſt geſtellt. Als gegen 


Rückfahrt, die uns um 9 Uhr wieder auf den Stettiner 
Bahnhof zurückbrachte, begann ein gründlicher Regen, 
der ſich bald in Strömen ergoß und uns auf dem 
Wege vom Bahnhof bis nach Haufe begleitete. — Die 
Vorſichtigen, welche ſich nach der Wetterprognoſe ge- 
richtet und den zweiten Feiertag zum Ausflug reſervirt 
hatten, mußten die Erfahrung machen, daß noch nicht 
großer Verlaß auf die berufsmäßigen Wetterpropheten 
iſt. Freilich, geregnet hat es bis jet am jpäten Abend 
nicht; aber die Kälte war heuer noch empfindlicher als 
geſtern und ſie wurde durch einen Mark und Bein 
durchdringenden rauhen Wind verſtärkt. Die „geſtrengen 
Heiligen“ haben ihre Kälte nicht an den ihnen zu- 
ſtehenden Tagen abgegeben, ſondern aufgefpart, um 
das Pfingſtfeſt zu verderben. 5 

* [Reihe Stiftung.] Der Hamburger Bürger 
Heinrich Schmilinsky nebſt Gattin hat den Hamburger 
Senat zum Erben ſeines viele Millionen betragenden 
Vermögens eingeſetzt mit der Beſtimmung, daß es zur 
Errichtung eines Stiftes für unverheirathete evangeliſche 
Damen, beſonders alte Lehrerinnen, verwendet werde. 
—— —— %—6 ͤ t DſD— ä — 


Zuſchriften an die Redaction. 
Danzig, 15. Mai. In Nr. 18 896 dieſer Zeitung wird 
wieder über den großen Staub geklagt, der in der 
Allee herrſcht. Ich bitte den Herrn Einſender, die 
Sache näher zu betrachten und zunächſt den Koſtenpunkt 
feſtſtellen zu wollen. Dem angeregten Uebelſtande ab- 
zuhelfen, müſſen bei der Breite des Weges 4 Spreng- 
wagen täglich von 4 Uhr früh bis Nachmittag 4 Uhr 
beſchäftigt werden. Dieſes hkünſtliche Befeuchten der 
ca. 45 Morgen großen Fläche müßte vom 1. April bis 
1. October dauern. u 
Die Beſchaffung von 4 Wagen mit allem Zubehör 
= 6000 Mk., 5 Arbeiter 750 Tage = 1500 Mh., 
Stellen von 4 Wagen 750 Tage à 9 Mk. — 4050 Mk., 
an einmaligen Ausgaben erforderlich 11550 Mh., jährlich 
Fang i die Ausgaben ca. 6000 Mk. Nicht berück- 
bert iſt die Waſſerbeſchaffung, das Nichtbeſprengen 
er ungepflaſterten an die Allee grenzenden ſehr ftau-. 
bigen Feldwege. Dagegen find von den 6 Monaten 
Staubperiode 30 Regentage abgerechnet. Das wäre 
eine große Summe, die man den Steuerzahlern auf- 
erlegen würde. 
Dem Herrn e die aber möchte ich ferner zu be- 
denken geben, daß die Stadt nicht nur den einen Aus- 
gang nach NW. hat, ſondern daß deren noch 3 vor- 
handen find, die zwar nicht nur von Spaziergängern, 
ſondern auch von anderen Leuten zu Geſchäſtswegen 
benutzt werden müſſen: ich meine die Straßen nach 


1 Buchdruckerfeſt.] Am erſten Feiertage gegen 
11½ ch Mittags hatten ſich ſämmtliche Mitglieder 
des weſtpreußiſchen Gauverbandes des Unterſtützungs⸗ 
vereins deutſcher Buchdrucker und die von auswärts 
gewählten Delegirten im Kaffeehauſe des Herrn Selonke 
am Olivaerthor eingefunden, um an den Verhandlungen 
eines Gautages theilzunehmen. Nach der Mittagspauſe 
verſammelten ſich die Theilnehmer mit ihren Familien, 
um das 25jährige Jubiläum des Unterſtützungsvereins 
durch Feſtanſprache, lebende Bilder, Geſangs- und 
Gouplei-Borträge zu begehen. . 

* [Cotteriegewinn.] Ein Hauptgewinn der Königs- 
berger Pferdelotterie, beſtehend aus 2 Ponny-Rappſtuten 
im Werthe von 600 Mk., iſt in die hieſige Collecte von 
F. C. Schmidt gefallen. 

*Ieuer.] Geſtern Abend gegen 9 Uhr war in dem 
Haufe Milchkannengaſſe 32 ein Gardinenbrand ent- 
ſtanden, welcher von der fofort herbeigerufenen Feuer- 
wehr ſchnell beſeitigt wurde. 

W. Elbing, 19. Mai. Die Cigarrenfabrik von Löſer 
u. Wolff begann heute in feſtlicher Weiſe die Feier 
des Jubiläums ihres 25 jährigen Bestehens. Herrn 
Löſer, der zu der glänzenden Feier mit feiner Familie 
aus Berlin ſchon geſtern hier eingetroffen war, wurde 
das Prachtgemälde, welches das geſammte Fabrik- 
perſonal (über 1400 Perſonen) nach einer photographiſchen 
Aufnahme des hiefigen Photographen Surand darſtellt, 
in feierlicher Weiſe überreicht. Große Fabrikfäle 
waren zu Speiſeräumen eingerichtet. Zahlreiche An- 
ſprachen wechſelten mit mufikalifhen Unterhaltungen 
ab. Aus der Braunsberger Filiale waren 135 Arbeiter 
eingeladen. Es wurden 150 Prämien im Betrage von 
10, 20 und 30 Mk. an alle Arbeiter, welche 5, 10 
oder 15 Jahre ununterbrochen in der Fabrik beſchäftigt 
waren, vertheilt. am Morgen wurde die großartige 
Feier beendet, worauf ſich die Arbeiterinnen in ihren 
ſauberen Koſtümen unter den Klängen der Peli'ſchen 
Kapelle zur Aufſtellung für den Kaiſerbeſuch begaben. 

Thorn, 16. Mai. Dem heutigen Tage wurde von 
unſerer Bevölkerung mit großer Spannung entgegen- 
geſehen: ſollte er uns doch ein neues Verkehrsmittel 
der 5 erſchließen, die Straßenpferdebahn. 

ünktlich zur feſtgeſetzten Stunde trafen um 10 Uhr 

ormittags ſämmtliche Wagen der neuen Bahn, 
3 offene und 6 geſchloſſene, feſtlich mit Pfingſtmaien 
geſchmückt, auf dem Altftädtifchen Markte ein, wo ſich 
die zur Eröffnungsfeier geladenen Gäſte verſammelt 
hatten. Nachdem die Gäſte den geſchmachvoll einge- 
richteten Wagen beſtiegen, begann die Zejtfahrt und 
ging zur Stadt hinaus nach der Bromberger Vorſtadt 


wieder ſichtbar wurde, ſtrömte alles aus 
den Thoren, und namentlich die Promenade 
vor dem hohen Thor war ſo dicht beſetzt, daß 
die von der Eifenbahn kommenden Paſſaglere 
kaum nach der Stadt gelangen konnten. 
Die Geſellſchaft „Weichſel“ ließ an beiden Feier- 
tagen Vormittags ein Dampfboot zwiſchen Neu- 


ahrwaſſer und Zoppot curſiren, doch fanden | bis zum Straßzenbahnhof in der Schulſtraßſe. Hier be- | Schidlitz, Ohra und nach der Niederung. Kier 
dieſe Fahrten bei der kühlen Temperatur noch] grühte die Kapelle des Ulanen Regiments v. Schmidt die | gehen täglich Tauſende von Menſchen früh 
heine große Theilnahme, dagegen hatte der | Cintrefienden mit einem kräftigen Marſch und Herr | und Abends zu und von der Arbeit, Mittags 


Regierungsbaumeiſter Contag lud zu einem in der 
Wagenremiſe ſervirten Diner ein (über welches, wie 
über die Eröffnungsfeier ſchon telegraphiſch berichtet 
iſt). Von 1 Uhr Nachmittags ab wurde der Betrieb 
der Bahn für das Publikum aufgenommen. Der Fahr- 
preis für die ganze Streche beträgt 25 Pf. in Zheil- 
ſtrechen zu 5 Pf. Mindeſtens müſſen aber 2 Theil 
ſtrechen bezahlt werden. 

Bromberg, 18. Mai. Als vorgeftern der Rabbiner 
5 Busum jüdifhen Gemeinde Kerr Dr. Klemperer 
ie 


tragen deren Angehörige Eſſen. Deren Lungen — genau 
von demſelben Material als n der Spazier- 
gänger zur Allee — müſſen ebenfalls den Granitſtaub 
aufnehmen. 

Nimmt man für die 3 genannten Aud Jet lr 
ee denſelben Bedarf an Material und Zeit für 

eſprengung an, ſo entſtehen naturgemäß dieſelben 
Koſten wie für die Große Allee, mithin für allen Strafen 
zuſammen an einmalige Ausgaben rund 23 000 Mk., 
jährlich wiederkehrend = 12 C000 Mk 


fahrt ca. 100 Paſſagiere. — Ein gefährliches Nach- 
ſpiel erhielt das liebliche Feſt übrigens heute 
Nacht dadurch, daß die Temperatur bis auf den 
Gefrierpunkt herabjank, jo daß heute die Strahlen 
der Morgenſonne faft überall auf weiß bereifte 
Fluren und Dächer, hie und da ſogar auf leichte 


der jungen Vegetation vielfachen Schaden zuge- 


fügt haben Die nnagoge betrat, um feines Amtes als Prediger ch denke, wir verſchieben das noch, bis Danzigs 
den. ſelbſt zu walten, eröffnet der S d . D 
eee n e orgen, e eee 
der f . a N nad) alſo kurze Zeit vorher, mitgethe e, daß er als 3 2 1 f 
Ballen 0 Men Meſoragemeinde nach Berlin] Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 


Prediger der jüdi 
; daß er bann nicht mehr als Prediger der hie · 


jüdi em Setra el. Ne f 11 
und er ſeines Amtes hier ee em 0 0 
fin Heer Dr. K. und es fiel in Folge deſſen auch der 
jüdiſche Gottesdienft bezw. die Predigt aus. — Nach 
einer miniſteriellen Beſtimmung dürfen alterthümliche 
Baulichkeiten, wenn fie dem Staate oder einer Com- 
mune gehören, nicht niedergeriſſen bezw. durch andere 
Bauten erſetzt werden, es fei denn, daß der Miniſter 
ſeine Genehmigung hierzu giebt. Bei uns wird eine 
derartige Frage pächſtens zur Entſcheidung gelangen. 
Vor zwei Jahren brannte bekanntlich unſer Stadttheater 
nieder und es ſoll nunmehr, Dank den Bemühungen 
unſeres Heren Erſten Bürgermeiſters Bräſicke, durch 
ein hübſches neues Theatergebäude erſetzt werden. 
Um dies auszuführen bezw. Platz für den Neubau zu 
gewinnen, muß die alte, neben dem alten Theater 
ſtehende Kloſter a entfernt oder niedergeriſſen 
werden. Dazu muß aber der Minifter feine Zuſtim⸗ 
mung geben. Wie man allgemein annimmt, wird die⸗ 
ſelbe auch nicht ausbleiben. Das Bauproject, von einem 
Architekten in Berlin ausgeführt, liegt bereits fertig 
und zur Prüfung unſerem Gtadtbaurathe vor und wird 
demnächſt der königlichen Regierung zur Genehmigung 
überreicht werden. Die alte Thurmruine iſt ein Stück 
von einem alten Kloſter, welches der Ziscus ſ. 3., als | 19%, Buf = 
die Klöſter ſäculariſirt wurden, der Stadt zu Gdyul- 
en Wade Et ar Zeit 3 96 ehemalige 5 

oſtergebäude ſo baufällig geworden, daß die darin ; N 
untergebrachten Schulen aus feinen Räumen entfernt Wed Fee 
5 und das Gebäude gegenwärtig ganz 
eer ſteht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


J. Berlin, 18. Mai. Das PBfingfifeft iſt diesmal 
nicht das „liebliche Feſt“ geweſen, als welches es ge- 
prieſen wird. Schon der Pfingſtſonnabend war rauh 
und ſtürmiſch, und ängſtlich ſuchte man in den Abend- 
blättern die Wetterprognoſen für den folgenden Tag. 
Sielwaren nicht ſehr verheißungsvoll: „Kühles, vielfach ebt. 


5 A poste 16. Mai. Getreidemarkt, Weizen loco 
eit, holſteiniſcher loco neuer 236— 
fcher loco n 
Hafer fe 


euer 210-218, ruff, 
— Gert 0 


tritus 
36½ 


Petroleum ruhig. 
per Auguft - Deibr. 


b 16. Mai. Juckermarkt. Rüb 

90 arg Balls 85% Rendement, neue e . B. 
amburg ai 13,075, per, Augu per 

Oktober 12,35, per Dezember 12,30. Zeit. en 
Hamburg, 16. Mai. Kaffee. Good average Santos 

per Mai 86¾8, ner Septbr. 82¾8, per Deiember 74½ 


er Mär: 71, R 
5 ärı 718 b Vetroleum. lots chluß bericht 
0 


5 der Einlieferungszeiten iſt die Zeit der 5 Mat 
2 Standard white loco 6.40 Br. Geſchäftslos. 


5 16, Mal. Kaffee. Good average Santos per 
al 
93,25. 
1 


Kufgabeort bis Bremen oder 
Ku meſſen⸗ Friſt zur Umarbeitung der Packete bei der 
Dee me in Berückſichtigung zu ziehen. 
Zelte der Be 


00, per Geptember 103,50, per Dezember 


Behauptet. 
-Courſe.) Deſterr. Papier- 
02,00, do. Silberrente 91,60, 
e ET 104,35, 53 
oofe 


t 
dampfern zu befördernden Poſtfrachtſtücke bezüglich des 


‚ 


,. Deutihe Plätze 57.85, Londoner Wechſel 

118,20, Pariſer Wechſel 46,85, Napoleons 9.38, 

Wan BLRO, Ruffiihe Banknoten 1,38%, Silber- 

coupons 100. 

Amfterdam, 16. Mai, Getreidemarkt. Weizen per 
253. Roggen per Mai 189—188—187, per 


Ollober 1741 

0 N 

0 Betroleummarkt, (Schlußbericht.) 
loco 16¼ bez. und Br., per Mai 

„ Per Juli 16 Br., per Gept.-De- 


über Brindiſi ebenfalls 9 Ta 
1 4 e, 
. — die Schweiz und über Gern 
aus Genua bezw. 


an die öſterreichiſchen bezw. ſchweizeriſchen 


* r 

„ „Einführung. Die Einführung des Her 

u lein neues Amt als Erfter e e 
rſprünglich für den 1. Juni in Kusſicht genommen, ift 


nun auf den 3. Juni feſtgeſetzt worden. heiteres, jedoch noch unbeſtändiges Weiter mit kurzen 16. Mai. Schluhbericht) 
bis Wlarlanbz. glrrn Landgerichtsrath Thun iſt Regenſchauern und friſchen bis flarhen nerbweftticjen i Mai 30,7 5 unt Roggen 
Gefundpen Gerichtsferien zur Wiederherſtellung feiner e We da mild 1 17 BAR behpt., per Mal 18 ehl 
ktretbeit Urlaub nach Karlsbad ertheilt worden. Die 2 aus milderes Wetter für den Pfingft- Mai ni 6 20, 
et montag.“ Vorſichtige Leute beſchloſſen nun, von den 64,40 1 74 


tragen wörbeß. Herrn Gerichtsaſſeſſor Biſchoff über- 


7 1 7 
beiden Pfingſttagen nur den zweiten zum Ausfluge zu Bets . per 
a 7. 


n 

ER erwählen und am Sonntag zu Haufe oder in unmittel- 715. — nu ver 
Urenef 1% Alter.] Im Kreiſe ihrer Enkel und barer frühe der Hauptſtabt = an: In ale Juni 41,00, per Juli-Auguit 42,00, per Septbr.-Deibr. 
zweiten Fe hier in der Nacht vom erſten zum | Morgenfrühe ſchaute man nach dem Himmel aus; der⸗ — Wetter 


25. : Bede € 
Baris, 16. Mai. (Schluhcourfe.) 3% amortifird, Rente 
93,20, 4% Rente 92,90, 442 % Anl, 103,90, 5% ital. 
Rente 91,50, öſterr. Goldr, 95,00 3 ungar. Goldrente 
„3. 3. Drientanleihe 74,43, 4% Ruſſen 1 25 
4% Ruſſen 1889 85,80, 4 unific. n 478412, 4% 
ipan. äußere Anleihe 6975, convert. Türken 17,80, türk. 
oofe 69,00, 4% privilegirte türk. Obligationen 410,00, 
Sranzofen 590,00, Lombarden 257,50, Comb. Prioritäten 
„00, Banque ottomane 566,25, Banque de Baris 785, 
Banque d'Escompte 467,50, ‚Credit foncier 1245,00, do. 
mobilier 375,00, Meridional-Actien —, Banamakanal- 
Actien —, do. 57 Obligat. 24,00, Rio Tinto-Actien 
536,80, Gueikanal-Actien 2835,00, Gaz Pariſien 1380, 
Eredit eponnais 760,00, Cal pour le Fr. ei ’Etran 
00, Zransatlantique e France 4425,00, 


N Feiertage kur i 
ne vor Vollendung des vierund- 
die jellen Lebensjahres die verwiltwele Frau Meier. 
ihrem ztorbene, welche bis wenige Tage vor 
noch voller geiſtiger und körperlicher 


üſtigkeit erfreute und i d 

a id ſich namentlich der Vorgänge 
| Mr 12 Jeb 10 ſehr gut ne ak ne 
omit die Regierung ne II. geboren und hat 


erlebt. echs preußiſchen Herrſchern 


ſelbe ſchien den berufsmäßigen Wetterpropheten Lügen 
u ſtrafen; denn durchs Zenſter ja man In kenden 
lauen Kimmel, der nicht durch ein Wölkchen getrübt 
wurde. Dieſem Anſchein trauten viele mehr, als den 
ſchwarzſehenden Wetterpropheten, und ſie eilten doch 
” einem der Bahnhöfe, um den ſchönen erſten Feier- 
ag im Freien zu genießen. Doch wie man auf die 
Straße trat, fühlte man 1225 den prophezeiten 
„friſchen“ Nordweſt; um der Kälte zu begegnen, ging 
man noch einmal jurück ins Haus, um ſich mit 
Paletots, Mänteln und wärmenden Tüchern zu ver⸗ 
ſehen. Und ſie waren den Tag hindurch ſehr nöthig. 
Schon als wir mit dem E 5 nach Freienwalde 17 
d 1 — lic, En au enmolhen mit dunkelm | Nille de Poris de 

ern zuſammen, die während des Tages immer 0 
feine verdichteten und Nachmittags dann und wann 25 , Wechſe dien hurı 211,25, do. Amſterdam kurz 
feinſprühenden Regen herniederſandten, der freilich nicht | 206,62 Madrid kurs 469, C. d’Esc. neue 555,00, 
viel beläſtigte. Es war ein Tag zum Wandern, weil ‚25. Neue 3% Rente 91.37. 
die Sonne wenig beläftigte; aber beim Gtillfigen im | 2 Hüfte 3 Weizenladungen 


haben Leipziger Gänger irecti 
Pe Jerrn Enle und im ‚„‚Zivoli” . — 8 Direction 
1 In Se ee 
lebten ’ r die Be- 
ungthe der beiden Geſellſchaften, daß trotz der ſehr 


Freun im Freien recht gut beſucht waren. 
von den ſeallichen Garten“ fanden Ye . jr 
vorgetrageneren Lipart, Egle, Hoffmann und Küſter 


Ausführung re ee nge durch ihre correcte | Freien fröftelte man durch und durch. Am Tage vorher — e er 
les, daß er ſeiden Beifall und auch Herr Friſche be- | war in Freienwalde die Aurfaifon eröffnet, der Kür⸗ eldmarktes ſich günffiger 


Umfange beſitzk; den draſtiſchen Humor noch in vollem 
fit ve 


äfte waren noch nicht viele da; außer den Berliner 


trag der Erlebniſfe erregte durch den gelungenen Bor- trazüglern tummelten ſich hauptfächlich die Landleute 
Heiterkeit. Im „Eistee Serrn Lehmann ftürmifche | aus der Umgegend; dem Dberbruc un der „Märhi- 

elungene Nachahmung v and Kerr Gteibel durch feine [nen Schweiz“ auf den das frifche 3 durch 

eifall und Herr Gemape chiedener Inſtrumente großen | jchneidenden Wegen und füllten auch Nachmittags Cogſols 1 


allmählich die Anlagen am Brunnen, in denen das Ruff 


Anzer u zeigte ſich als ein gewandter 
5 m Kurconcert ſtattfand. Aber wer nicht durch warme 


emiſcher Charaktere. * 
eger in 


Nas Herr Ludwig, der einen N Kleidung und gut gegen die Kälte geſchützt war, ver⸗ 

50 den e dane ih, Miebergab 8 ＋ 8 lich bald bie An DR en 15 10 5 ributant. 
ichkei e mit großer Ge⸗ ngere Promenade zu erwär e 
keit ausführte, —— fa dem Bahntofe zu. Wärend d 1 zſtündigen 


Ju Auauft 51,8 
en 


Zeitung. 


Da ieh: er 76 € 
acific-Actien „ ‚Gentral-Bacific-Act. 
u. North-Weſtern-Actien Ion Enke Dil u. St. P 


109, Louisville u. Aabaile- 
172 
Lake-Erie- ſerond Mort-Bonds 100, 
Newy. Gentral- u. Hubfon-River-Actien 1001, Northern 
Bacific-Breferreb-Aciien 68, Norfolk- u. Weftern-Bre- 
ferred-Actien 51½. . und Reading-Actien 
31/8, Atchinſon Topeka und Santa Ze - Actien 307%, 
Union - Bacific- Actien 447, abaſh, „ Louis- 
Bacific- Brefered - Adien 20, Silber- Bullion 98, 
— Baumwolle in Nemnork 87/8, do. in New-Drleans 8%, 
— Raffin. Betroieum Standard white in Nemnork 6,90 
bis 7,20 Gd. do. Standard white in Philadelphia 6,85— 
7,15 Gd., rohes Petroleum in Nemnork 6,75, do. Bipe- 
line Certificates per Juni . Ruhig, ſletig. — 
Schmal loco 6,67, do. Rohe u. Brothers 7.10. — 
Zucker (Fair refining Muscovados) 2/8. — Kaffee (Fair 
io-) 20. Rio Nr. 7, low ordinary per Juni 17,80, 
per Auguſt 17,17. 


Productenmärkte. 


Stettin, 16. Mai. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 236—233, per Mai 239,00, per September-Oktober 
210,50. — Roggen feit, loco 199—205, per Mai 
206,00, per Geptember-Oktober 183,50. — Pommerſcher 
Hafer loco 1693—171. — Rüböl feit, r Mai 
61,60, per Geptbr.-Oktober 61,50. — Spiritus feit, 
loco ohne Faß mit 50 Al Conſumſteuer 76,00, mit 
70 A Conſumſteuer 51,00, per Mai mit 70 AL Eonfum- 
ſteuer 50,80, per Auguſt-September mit 70 M Confum- 
ſteuer 51,40. — Petroleum loco 10,90. 

Berlin, 16. Mai. Weisen loco 225—245 M, per 
50—245—246,50— 245,50 Sl, per Mai- Juni 

35,50—236,50 M. per Juni-Juli 234—235,50—234,50 
bis 235 U, per Juli-Auguft 225—225,50—224 225 
5 per D 214—214.50—213,50—214 


leſtſcher 


i ker 18 . 5 
fein ſchleſiſcher 185—187 A ab Bahn, per Mai 175 


M, Juni- 


€ 5 Al. nom. * 
156,00 bis 185 A — Kartoffelmehl loco 
— Trockene Kartoffelſtärke 8 e 
Zutterwaare 160 — 170. M, Kochwaare 172 bis 190 

— eiienmehl Nr. 00 bis 30 7 
Nr. 0 Al — Roggenmehl Nr. 0 und 1 
28.502 7,50 M, ff. Marken 29,90 M, per Mal 28,30 
bis 28.40 Al, El Mai-Juni 27,.85—28 M, per Juni- 
Juli 27,35—27,60 M, per Juli-Auguft 26,30 —26,55 Al, 
per September-Oktober 25. 45—25,55 M — Petroleum 
loco 23,0 Al, per Sc e 232 M, per Oktober 
Novbr. 23, M — Küböl loco ohne Ja 4 4 
per Mai 61,6—61,3 M, Bet Dtai-Juni 61 3 M, 

Septbr.-Oktbr. 62,3—62,5—62,0 M, pe Dktbr.- 

ovbr. — M — Spiritus ohne Zah loco unver- 
ſteuert (50 1 AAM, loco unverfteuert U, 
. ai 51,1—51,2—51 


14 MN. . 
I. d , 4 ne r. 
Al, per Sept.⸗Oktober 47,6—47, 7,6 W. 
gr tober- 3 44,6— 44.517. M, per Rovbe.- 
525 48.9—43,8 
% 


agdeburg, 16. Mai. 


Zuckerbericht. Kornzucker excl., 
von 1 0 


„Kornzucker excl., endement 16,85, 
Nachproducte excl., 75 % Rendement 14,30. Unveränd,, 
Brobraffinade 1. rodraffinade — Gem. 
Raffinade mit Zah 28.25. Gem. . a 
26,50. Stetig. N I., Product Tranſtto f a. B. 
Hamburg per Mai 1 ½ Br., per Juni. 13,15 


bez., 13,172 Br., per Juli 13,27½ bei. u. Br., 
Auguft 183214021. 1aarı) Br. 24. dei SE 
reslau, 16. Nal. 


(Wochenbericht über Kleeſamen.) 
Wegen Mangel an Waar b ä 
ec ab Preiſe fine 2 — 2 seine Umfähe 


{ 3 aher als nominell amu⸗- 
ſehen. Zu notixen iſt 50 Kgr. Not 30— 
505 M. Deihhlee 408 


ze e 72 
M, Shwebiih- Klee 43—53—63—73—76 M, Tannen 
klee 40—45—48—50 M, Gelbklee 18—20—22—26— 
28 M, Thymothee 19—24—25—26 M f ax 


Butter und Käſe. 

Berlin, 16. Mai. (Wocen-Bericht von Gebrüder Ceh- 
mann u. Co.) Das Feſtgeſchäft abſorbirte, unterſtüht durch 
die mäßigen Preiſe, die ganze friſche Zufuhr und auch 
ältere Beſtände, jo daß dieſe Berichtswoche mit gelichte- 
ten Cägern in allen Gattungen ſchließt. Einer auch nur 
geringen Mehrforderung ſetzte die Kundſchaft hart- 
näckigen Widerſtand entgegen, daher die Notirung un- 
hie hiefigen Derhaufspreife ind (alles per 80 Ailogr.) 

ie hieſigen Berkaufspreife find (alles ogr.): 
ür feine und feinſte Gahnenbutter von Gütern DR fe 
Rag und Gepoſſenſchaften Ta. » 
la. 92—93 M, IIIa. 91 M. — Lanbbutter: 
ommerſche 83—85 M., Nehbrücher 83—85 M, ſchleſiſche 

3—85 M, oft. und weſtpreußiſche 83—85 M, Tilſtter 
83—85 M., Elbinger 83—85 M, bairiſche Fand. — 
M, polniſche 0 galtziſche — M. 

Berlin, 17. Mai. (Original-Bericht von Karl Mahlo.) 
Käſe. year ‚heine Deränderung. Bezahlt wurde: Für 
prima Schweizerkäſe, echte Waare, vo e ſchnitt⸗ 
reif 90—98 Al, fecunda und imitirten 65—80 Sl, echten 
Holländer 83—90 M. Limburger in Stücken von 1 % 
e re 

ilogr. frei Berlin. — r. Bejahlt wurde 2, 
2,75 M per Schock, bei 2 Schock Abzug per Kiſte 
(24 Schoch). 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 16. Mai, Waſſerſtand: 1,10 Meter. 
Wind: N etter: Regen. 

Stroma 


55 Oelkuchen, 1250 
lancons, 


K 
Luk na t 
€ 884 St. Kantholt, 
133 runde eichene Cilenbahnichwellen. 8 
Goldberg, 6 Traften, Frater u. Wydre, Uscilug, Danzig, 
25 ‚Dlancons, 234 Rundkiefern, 2246 Gt. Kantholt, 
1 Sleeper, 6503 Fahdauben, 6503 runde eichene, 
1582 kieferne, 4051 eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Edelſtein, 2 Traften. Hufnagel, Dubienka, 
492 Rundkiefern, 875 St. Kantholt, 365 Sleeper, 
Faß dauben, 270 kieferne, 885 eihene Eiſenbahnſchwellen. 
norki, 6 Traften, Gebr. Donn, Tupilid, Danzig, 


Dobromski, 3 Traften, Jranke Söhne, Lieniawa, 
2 


Danzi 
15 


Eine 1461 Rundkiefern. 

eſſel, 3 Traften, Klarfeld, Lemberg, Thorn, 

Blancons, 835 St. Hantholz, 17 runde eichene, 1121 en 
iſenbahnſchwellen 


en, 
iel ki, 1 Kahn, Hohmann, Nieszawa, 
1000 ows ae zawa, Fordon, 


900 Kar. Feldſt. 
Nieszawa, Fordon, 


Flaſche 


Rothe Borbeaurmeine, — zumpaeıı & Malers 
reitgaſſe 2 


1,50 und 2 M bei A. Kurows 
hagen 8. 


ÄULHORNS NÄHR-CACAO. 


ein leicht lösliches Pulver, aus der Fabrik von C. C. Petzold & Aulhorn in Dresden, von erſten Chemikern und Aerzten empfohlen, 
iſt anerkannt billig, weil von hohem Nährwerthe und leichter Verdaulichkeit, ein beliebtes Genußmittel von lieblichem Wohlgeſchmack, fein 
Verbrauch täglich im Steigen. 
Man fordere in beſſeren Colonial-, Delicatehrmaaren- und Droguen Geſchä äften » nur Aulhorn’ s-Nähr- — 


8 | Mara ui ten, : 
Plan- et: 3eltleinen 


am 13. Mai 1891 eingetragen 
worden: 
empfehlen in rößter A „ 

medi Autert allen 10 r Auswahl zu billigen Preiſen 


Zu Nr. 1 — m der 
A cample lie Marquifen u. Better-Ronlenur 4 


Bon rn 
in ſachgemäßer Ausführung bei billigſter Preisnotir 0 
halten wir uns gleichfalls angelegentlichſt emp oblen. (827 x 


Ertmann u. Perlewitz, 


pot. 
Nr. 22. 5a 1 - am = 
8 bestes Nahrungs- und Stärkungsmittel für Gesunde und Kranke. 


Fleisch-Extract cond. Bouillon 
für Jede Klicho unentbehrlich: Tur eden Haushalt zu empfehlen: 


2 


u Märzen - - Bier, 
beſtes Königsberger Bier, empfiehlt (9724 


= ee ger. ei 3 — 13. 


Zoppot, den 13 Mai 1891. 
NRoönigliches Amtsgerichte 


e Das Beste ist stets das Billigste... 2 e 
Lang von it. zufolge N bmaſchinen gi 


für Familien und Handwerker. 
"Yuhotte Preite. Shelahlungen N 


Fahrräder, 


Bald u. Gringemafchinen, 2 


kauf- und leihweiſe. 
WO“ Reparatur-Merhliatt. ww | 


A. Best, 


Tangenmarkt Ar. 35, 


gs en rik endende. 
sub Nr. 31 Colonne 4 folgender) —— 1 5 En 
Dermerk eingetra Die Amtvhuse ber 7 umerlabrin Lleſteu were 


An Stelle * Nuß tenbeſtpers mit zu einer 


ger cee die Heumann] außerordentlichen Benerals Ansammlung 


in OT in den Vorſtand 


e den 13. 2201 Mittwoch, e 3. Juni 1891, 


Rönigliches Amtsgericht! 


n 12. M 2 : Goneral-Vertreter der Compagnie Kommerich für Dentsoh- 
ber der e 18 ‚Sohülke & Mayı 4 9 Hamburg, va en Skandinavien und Russland, 


E Ludw, Timmerm mann ‚Nachfl, dai 9 


offeriren äußerſt billig: 


Träger Giienbahnldhiene, 


Tan, Nachmittags 4 Uhr, 8 = 
Beihhluf. 1 den * von 3 5 * im früheren Laden v. N. T. Angerer 105 

d tel um Kronprinzen v reußſen“ in N A General-Agenturd % 

Das Concursverfahren über das ns ee Hast 25 ae N : 0 5 { En A ine, Rähmald bin erSipemericen 5 


Bene der Berenter Credit⸗ Tagesordnung: Fe 
Beielihaft Ed. Beſtvater und Gene eumieung bes Se unferes Guts Lieſſau 2 nebſt Dor- 
des früheren Zutsbeſinere Gdu⸗ werk 8 KAußende 


ard Beſtvater wird nach Ausihüt- Da nach s 19 unferes cler Statuts bei der Genehmigung 5 Gebraucht K fl. Neue 5 u Stahlgrubenſchienen, 15 


jan DE betreffenden Nie ik gon Verkäufen von Orunditücen in der betreffenden General: 
Laschen, Bolzen, Bon 10A. had 


aufgehob Derſammlung die 5 0 ſo vieler Mitglieder, daß durch 
1 den, “ N 151 In. 9 95 * in Ze . e arnmtiher Grimmen der erscht 4-5 # N 9 3 
nigl. 15 und eine Mehrheit von mmtlicher Stimmen der erſchie 8 a 
E Aktionäre erforderlich if, fo wird dringend um zahlreiches Er⸗ F 1 n t ahnenn. mies 
Seen 5 iſccheinen gebeten, damit die Einberufung einer zweiten 9 . 5 8 


ordentlichen General-Berſammlung nicht nöthig wird. 


Banzwecken, u Anſchlußgleiſen, 


R 81. 
N 3 gratis, 


Wasch |" er 


la unter- 


vielfachen ünfchen ent- 
In ad ee ich 


. en 70 Schlabit und Bernhardl⸗ 


Liehau, den 14. Mai 1891. (0583| 2 — fiehit 
; d lempfie h 1 P 
5 2 en auderfabrit Lieben. : | ee] an we dane hen ester Feen eee 
zus Rn = RER org teilen, die Wurmkrank- räder. Garantie für gute und 


er Fo eiten (Band-, Gpul-, 90 N ſolide Arbeit geleiſtet. Preisper- 
— Brauere| Ponarih Scerdeder euren eh erkennen PIE e 0 dae Are 
Schon 2 mei auf Aus- | 2 Selenlich 8: Te 5 ann: „Bläſſe des Geſichts, Ki ret er geſucht if 


Heliungen nueosgeihnet! . Nachahmung Königsberg i. Pr. Bick lau at matter 5 


mals 


5 Dampfer Wande, Capt 
Joh. Goetz, ladet bis Mi 8 
woch Abend in der Stadt 
und Donnerstag früh in &#f 
Neufuhrwasser nac 


170 h "Bi 
23 955 ie van Sir Die Fe ed. 
9 2 er 
Kurzebrack, — ear Voigt, Hotel de Petersburg. 55 MM 
BOET nien 85 5 beitbehannt, 
Neuenburg, Mey Stoliwäsche- Niederlage, | teren, Mc denn El I ze 
Grandenz billigſte Bezugs Sch: für Herrencravatten som Hale 1 . 5 ſewie beren 
» Damm 8 J. chwaan, 1. Damm 8. 22 fe mälftigen Goeidels 3 


5 Güterzuweisung er- — eee e eee, 1 ” 
| bitten (6911 E u, Dinfome: 5 reien, 
Gebr. Harder. : jebe’s echtes Molzextract, | e SE 

5 . ins u 8 reines, bei Aalarchen und deren Folgezuſtänden; mit ger Stuhlgang. Jen n 5 Rudolph Miſchke 
— 4 17 b 25 15 155 perdaulich, für Blutarme; mit Chinin, After, Koliken geiler und f 
BERZE 1755 ! 5 h 8 5 5 1 Tr im Alter und in der Reconvalescenz; mit Kalk, wellenförmige Bewegungen, empfiehlt 

11 7 5 . 8 } fie ſkrofulöſe ſchwächliche n ey Leberthran, Er- dann 5 faugende, I 
lhinaerkokleriel a” Zobjeind e ya, Ber | II een ber | aatınen, " Zutesio W| VOTZ. Milcisalten, 

N 7 „ a g — 
0 aufe, Flöhe, Fliegen, Ameffen, Blaftläufe. 3 F ordnete Mittel, e ; r en rng on ne ; 


; BE M . 5 0 = 
Ziehung 25. ma. Sicherſter Schutz and deaf aun weitaus überreilend. g iebe's Malz-Extract-Bonbons, 
Jedes 15. Logs gewinnt. . Thurmelin iſt nur in Gläſern a 30 die weit verbreiteten ſoliden Suftenhonbons, in gelben 


. 1 } 
Looſe al M, 11 Looſe für 10 M. 2 100 2 n a 25 Pf. Allenthalben 
find zu haben bei den General- 3 e, ce nienels eee 3 In Der e Man. 5 ausdrücklich „Liebe 's“, 


unternehmern Theodor Bertling, Berhauf von Inſektenpulver in Papier oder die echten von J. Maul Liebe in Dresden. Lager: Apoth. 8 verz. Milchtransp.- Kannen. 
Danıis und Carl Meißner Schachteln ꝛc. als Thurmelin f. Welras ff N e 25 25, — im. 5 Langenm. 29, 8 106 e verz. Milchkühler, 
De ugs und ben durch 1 1 5 a1 Tburmelinfprige ohne Gummi, ſehr dauerhaft 50 2 pe un als Blut gene . . 

any ; eu! Thurme rine ohne Bummi, ſehr dauerhaft 50 Ares - 5 ‚ Wanne 
> R ee 1 Demi! en mit 152 Epeide * nr 15 9 7... a Ze range d tim . Vers. Böser und’ Schässehn 
Este zur 3 Austtellungs- \ er Flaſche ſpritzen kann, ſehr praktiſch, 20 3 Ele andelt. Die Picard zu billigsten Preisen. 


Sarchfmäner Dferde- Einzig und allein ächt zu haben in Dansig bei 


ge ge, Rudolph Miſchte, 


6. Hücel, alege Kirchner. : 4 | 
A | | BEER ngen Fein Auslagen zur Schneiderei: eee e Langgasse 5. 
Lovfe jur Berliner unftaus- . Rornitaedt, 2 ii wirkend, die ainigltes und fie le a 8 
— 1 + Rat £ N u völlig u 5 

ers Weimerer Gilber⸗ gpell. Söhleber. Bermenn 3 Kindensers, Futterstoffe in jeder Art dei ben kieinlten Ai Aldtern & 1000 lt 15 
„Lotterie a ML RN Si. W d „„ E. be Kean. i 4 * 5 hat verkäuflich 
Sela dr ned Rep V. * v. Kolkow, fl. Winkel aufen. . onerkannt grösste Auswahl u. beste Qualitäten. 85 ed 0% RT u N Dom. Papritzfelde 
Speriala; A. ine), Neher n bei made ge been be 4. ee 1 Besatz- b von Atteften des, An. ei: bei HE — A 

zten won äukeren, 1 rtike | eee 85 
1 15 ee bt . E255 Dietor. Dre. Ant. Be dees, 1 11 n neuesten Mustern der Saison, . 4 2 

ben. havinädı ten Nähmaschinengarn 


AusverkaufPartio: |Obergam3S Untergarn 18.8. 8 5 


Aechte Seide, Chappe-Seide, Ik. 0 
Knopfloch-Seide, Nähzwirne, Heft- * ede 2 
garne, Schnüre, Litzen, Bänder, 

Senkel, Stuhlstäbe, 
Nadeln in jeder Art, Haken 
und Augen, 
Zeichenthon, Copirrädchen etc. 


8 empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen 
Sommerſproſſen-Seife | | 
we Stande en 5 der RE Filiale Breslau, "ER Paul Rudolphy, Danzig 
rer un 115 8 empfehlen thre weltberühmten 2 
lichen Einwirkung A 95 f Langenmarkt No. 2. 
brandes auf — 1 a Stück F 
x bei Neumann, 8 
(1775 


Droauift. f N h d st lle Bedi 
— = 5 5 nd streng reelle Be » 
e a } e billige Preise, eigen. 


a elen sl FVP 
1 ee Börſen-Speculation 
irn mil en rt 2 mit beſchränktem Niſico. 


A es die 2 und ſolide 4 S ei 
@ (Deutsch, Lat, Nonde.) [z ation, da ets auf den —5 ngen Einſa 
In 2-3 Wochen eine I& ſchränkt, der eben .. en unbegrenzt if 
1 Proſpecte und Börſenberichte endet auf Derlangen 
gratis und franco 
Eduard Perl, Bankgeſchäſt. Berlin C., Kaiſer Wilhelmitr. 4, 


et 6311007 


Tapeten- 
Fabrik 


5 9 2 5 
Leopold Spatzier, | ir | 
lu an E 


Muſter franco. Dania, Grüne — — k 


BauBarzellen. 


Yygienische beliebiger G ij n ber 
2 Bibliothek. Grabenget % Grüner Weg und 
e 


hglene der Syn begga legen, find. unter 

2. 1 5 Je be, . günfik en 3 3ahlungsbedingungen 
N zu verka 

ie 2 Näheres a“ Eomtoir der Del- 


„Hygiene der 1115 „Arbeit.“ mühle, Schleuſengaſſe. 
ale 8 6 500 le anfe Dilla,5 Minuten 
x oppot, habe 


u verkaufen. 
„Sandgrube 37. 


Gi Offerte! 


In einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 


Nuchführung 
gebr. Gander in Fa 
Institut für brief. 7 —. 2 


* 8 2 err — x 188 . 
Paris 1889 gold. Medaille. 5 
500 Mark in Gold, . 


Patentirte wetterfeſte 


f se Hilſe⸗Auſtich⸗Fürben T. 


von Altheimer's Rad. München. 


E. 
SSepnenmagt 


Lokomobilen 
und Eiſenrahmen-Dreſch-Maſchinen 


franko jeder Bahn 
N Pr er als anidion Jabrikhen) WW 


12. 
13. Mitell, Hyg. d. erſten Lebensjahren. 
Jeder Band einzeln käuflich für Mk. 2,.—. 


tend ermätzisten Breifen. 5 Rutaloge üb. mebiginifche Schritten datt. preudens, über 10000 Einwohner, 
5 8 1 r und billiger Kuſtrich für 3 n 
bat e Bi 5 erb e , Dan be 3 Auferorbentliche Dauerhaftigkeit und Eintbeftänbigheit, 1 Pein . n ur er -& chäft 
9 1 Probedruſch. Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. peditions - Gej 


Alle N Brie Iefmarken herr das Behnmaug Grundſtück m 


n 4 8 
ingen. 5 Größtes Sage in Deuticiland von Referpe-Zheiten! A „Stellungen 
Vans: Albert ene, 2 Tüchtige Monteure 2 sur Ber — rat. herrſ Sta 


Drogerie. ( a. r 22 97 underte von Beugniffem, welche x General-Vertretung und ngros-Lager: n ©: Seihmeners N nbers 160 — gr e en Perbältniſſen 
— ſich dur 8 8 Eil ünftig ausſprechen, durch: 8 W. K hl Kepfelwein, dt Diterten unter 9181 in 1225 
> ae ; le rand, Dirſchau. 5 d E, 910 28 ft un gh hell, pro Exv n dieſer Zeitung “ 


Fueter 12000 unferer Damptmaithinen find im Betriebe: 1 75 — 
2 5 eee nr Charlottenbrunn in Schlesien. (9704 . Jh ir had ir om u von A. 2. I. Hafema mn in Dams. 


